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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die langweilige Wahrheit.
Jn der Abneigung gegen die „große Politik“ und der

Warnung vor ihr, die Herr von Kiderlen-Wächter unlängſt
ausgeſprochen hat, liegt zweifellos ein guter und tiefer
Sinn. Selbſt ein Bismarck hat ſeine Politik nicht ſo ge
dacht, daß er die Großmächte und die Staatengruppen wie
Schachfiguren unabläſſig von einem Platz zum anderen ge
ſchoben hätte, und im Grunde findet man dieſe beneidens-
werte Fähigkeit eigentlich nur an den Biertiſchen und allen
falls noch bei manchen Parlamentariern zweiter und etlichen
verſchiedenen Diplomaten dritter Ordnung. Jn der Praxis
der aktiven Staatskunſt gilt es zunächſt einmal, in erſter
Linie die eigentliche Pflicht d. h. die Forderung des Tages
zu erfüllen, und wenn ſelbſtverſtändlich die Leitung eines
großen Reiches nicht ohne Vorausſicht und Kombinations-
gabe denkbar iſt, ſo kann doch keine Rede davon ſein, daß
ein ernſthafter Staatsmann es etwa für ſeines Amtes
hielte, jeden Tag die Grundprobleme der Weltpolitik und
der europäiſchen Staatengruppierung aufs neue in An-
griff zu nehmen und möglichſt geiſtreich und verblüffend zu
löſen.

Auf dieſe ſelbſtverſtändlichen Dinge darf man wohl hin
weiſen angeſichts einer gewiſſen Erregung, oder wenig-
ſtens Verſtimmung, die ſich in einem Teil der deutſchen
Preſſe gegenüber dem Aufenthalt des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten in Petersburg und dem angeblichen
Abſchluß einer franzöſiſch-ruſſiſchen Marinekonvention gel-
tend macht, alſo dieſe Vorgänge eine ſchroffe Desavouie-
rung der Beſprechungen von Baltiſchport, ja ſogar eine
Art Verhöhnung derſelben bedeuteten. Davon kann um ſo
weniger die Rede ſein, als dieſe Miniſterreiſe bekanntlich
ſchon ganz gleichzeitig mit der Monarchenbegegnung ange-
kündigt wurde; was aber die angebliche Ergänzung des
franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes anbelangt, ſo wäre aller
dings vielleicht eine gewiſſe Verwunderung am Platze,
wenn es ſich um neue politiſche Abmachungen handeln
würde, die ſo unmittelbar auf Baltiſchport folgen würden,
anſcheinend ohne dort auch nur im entfernteſten erwähnt
worden zu ſein. Nach unzweideutigen Verſicherungen von
ruſſiſcher Seite ſtehen jedoch ſolche Abmachungen überhaupt
nicht in Frage, und es liegt keinerlei Grund zu der An-
nahme vor, daß durch die Reiſe Poincarés irgendein neues
politiſches Moment geſchaffen werde. Daß Rußland keinen
Anlaß hat, ſein Bündnis und ſeine Freundſchaft mit Frank-
reich aufzugeben, liegt auf der Hand. Es mag gewiſſe
ſpezielle Gründe haben, es gerade jetzt nicht zu verſtimmen,
ſondern es bei leidlich guter Laune zu erhalten. Man hat
zwar mit Emphaſe verſichert, daß die glänzende Er-
neuerung der ruſſiſchen Flotte mit ihrem Milliarden-
aufwand auf ruſſiſchen Werften ausgeführt und lediglich
mit ruſſiſchem Gelde beſtritten werden ſolle, aber Rußland
hat bekanntlich auch noch große wirtſchaftliche Pläne, ins-
beſondere auf dem Gebiete des Verkehrsweſens; und wenn
es ſeine eigenen Mittel in ſo außerordentlich hohem Maße
für Flottenzwecke in Anſpruch nimmt, ſo könnte die Not-
wendigkeit eintreten, für dieſe anderen Zwecke im Auslande
Geld zu ſuchen. Das ſind ziemlich triviale Dinge, aber es
iſt nun einmal ſo, daß die Wahrheit häufig langweiliger iſt,
als die Dichtung, daß die Politik zu einem namhaften Teil
aus derartigen Trivialitäten beſteht und daß auch die Herren
Staatsmänner mit banalem Waſſer kochen. Die durch die
Senſationsjagd eines Teils der großſtädtiſchen Preſſe miß-
leitete und verderbte politiſche Phantaſie weiter Kreiſe be-
ſchäftigt ſich allerdings lieber mit „welterſchütternden“
Dingen und empfindet ein wollüſtiges Grauſen, wenn ſie
hört, daß die Begegnung von Baltiſchport durch ein ſo
ſeltſames Nachſpiel vor aller Welt für bedeutungslos er-
klärt ſei und daß die politiſche Lage Europas durch die
Umwandlung des Zweibunds aus einem Defenſiv- in ein
Offenſiv-Bündnis eine Aenderung von unabſehbarer Be-
deutung erleide. Die einfache Wahrheit iſt aber die, daß
alles gegen eine derartige Aenderung der europäiſchen
Lage ſpricht und daß man daher den Verlauf und das
Ergebnis der Petersburger Reiſe des Herrn Poincars
wirklich in aller Ruhe abwarten kann.

Preußentum.
Unſere Leſer werden mit Genugtuung in den letzten

Wochen feſtgeſtellt haben, daß der preußiſche Staatsgedanke

an vielen Orten wieder gewürdigt wird und eine Bewegung
eingeſetzt hat, preußiſcher Eigenart die ihr im öffentlichen
und politiſchen Leben gebührende Stellung zu verſchaffen.
Darüber kann kein Zweifel herrſchen, daß wir wieder ein
mal in einer ſchweren Entſcheidungsſtunde ſtehen, in der es
ſich darum handelt, ob Preußen ſeinen geſchichtlichen Beruf,
Hüter und Wahrer deutſcher Macht und. Größe zu ſein, auf
die Dauer erfüllen kann. Die politiſche Spannung drängt
dahin, daß den Angriffen auf die preußiſche Machtfülle,
wie wir ſie fortgeſetzt im deutſchen Reichstage und jetzt
ſogar im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erleben müſſen,
mit aller Kraft Widerſtand geleiſtet wird. Es handelt ſich

darum, dem preußiſchen Volke wieder klar zu machen, daß
der Staat, dem ein Großer Kurfürſt, ein Friedrich Wil
helm I., ein Friedrich der Große, ein König Wilhelm zum
Wohle Deutſchlands ſeine unvergleichliche Eigenart ein
geimpft haben, in Gefahr ſteht, durch die demokratiſchen
Tendenzen der Reichsgeſetzgebung ſeiner Machtfülle beraubt
zu werden. Die deutſche Frage iſt, wie ſie es immer war,
eine preußiſche Frage. Es iſt Pflicht aller treuen Preußen,
hierauf immer erneut hinzuweiſen und dahin zu wirken,
daß der preußiſche Staat, der als ſolcher ganz allein eine
Großmacht bedeutet, dieſe Stellung nicht durch eine Ent-
wicklung verliert, die ohne weiteres dem Reiche ſeine
Großmachtſtellung koſten würde. Mit großer Freude iſt
die beabſichtigte Gründung einer Preußenvereinigung be-
grüßt worden, die ſich die Pflege des preußiſchen Staats-
gedankens und die Erhaltung der bewährten preußiſchen
Eigenart zum Ziele ſetzen will. Daß dieſe Wünſche gerade
ein Nationalliberaler von altem Schrot und Korn in die
Praxis umzuſetzen beabſichtigt, iſt beſonders anerkennens-
wert und ein beredtes Zeugnis für den Ernſt der Lage.

Der Gedanke einer Preußenvereinigung marſchierk,
und es wäre höchſt erwünſcht, wenn alle diejenigen, die ihr
altes gutes Preußen nicht zum Spielball linksliberaler,
demokratiſcher und ſozialdemokratiſcher Tendenzen machen
laſſen wollen, ihre Bereitwilligkeit zum Beitritt zu der in
Ausſicht genommenen Vereinigung erklären würden. Die
Redaktion der Halleſchen Zeitung iſt gern
bereit, ſolche Erklärungen entgegenzunehmen und die be-
treffenden Namen der Stelle zu übermitteln, die ſich mit
den weiteren in dieſer Hinſicht zu unternehmenden Schritten
beſchäftigt, Das Nähere würde dann denjenigen preußi-
ſchen Männern und Frauen, die an der Erhaltung des
preußiſchen Staatsgedankens mitzuarbeiten gewillt ſind,
direkt mitgeteilt werden. Wir hoffen, daß ſich in nicht zu
ferner Friſt, wenn möglich noch vor den nächſten preußiſchen
Landtagswahlen, die erſtrebte Preußenvereinigung zu einem
wichtigen Faktor in unſerem politiſchen Leben ausreift.

Brederecks Suſammenbruch.
(Von unſerer Berliner Vertretung.

Es vergeht faſt kein Tag mehr, an dem man nicht von
abgeſtürzten Fliegern oder durchgebrannten Rechtsanwälten
hörte. Kaum hat ſich die Gruft über Juſtizrat Michaelis
geſchloſſen, ſo wird die „Senſationsaffäre Bredereck“ auf
den Berliner Straßen ausgebrüllt. Sie iſt für die große
Menge beſonders pikant, denn es handelt ſich hier um einen
bekannten jungen Politiker. Der Rechtsanwalt Paul
Bredereck, der unter einer großen Schuldenlaſt und am Ende
auch unter dem Bewußtſein, Depots unterſchlagen zu haben,
geflüchtet iſt, war ein „Jungkonſervativer“ und als
Rebell wider Heydebrand einſt eine kurze Zeit lang der
Abgott der Preſſe der Linken.

Als Neffe und Mitarbeiter des wackeren alten Notars
Bredereck, deſſen Klienten ſich zumeiſt aus ausgeſprochen
„nationalen“ Kreiſen rekrutierten, hatte der begabte junge
Anwalt einige Prozeſſe überwieſen bekommen, die ihn
ſchnell in ganz Deutſchland bekannt machten. Um die Zeit,
da der Bülow-Block geboren wurde, war er Sachwalter der
Gegner Wiſtubas und anderer Herren von der „aufge-
ſtochenen Eiterbeule“, verteidigte ſpäter mit glänzendem
Schneid die Angreifer Karl Mays und war überhaupt in
verſchiedenen „großen Sachen“ tätig, die im Mittelpunkt
des Intereſſes der nationalen Leſerwelt ſtanden. Sein Ein-
kommen ſtieg, nachdem er ſich früh ſelbſtändig gemacht
hatte, binnen kurzem auf ſchätzungsweiſe 50 000 Mark
jährlich. Allerdings übernahm er auch gegen feſtes und
hohes Honorar Vertretungen, die ihm von einem Teil
ſeiner Freunde ſehr verübelt wurden, ſo ſämtliche Prozeſſe
des Abgeordneten und Verlegers Bruhn. Das viele Geld
zerrann ihm aber unter den Fingern, nicht nur, weil er,
wie jetzt die Preſſe hervorhebt, eigene Rennpferde laufen
ließ und gewaltige Summen in Berlin und Baden-Baden
verwettete, ſondern weil er auch gegen jedermann unter
ſeinen Freunden eine allezeit offene Hand hatte. Derſelbe
Bredereck, deſſen Möbel jetzt wegen einer kleinen Forderung
verſteigert worden ſind, hat in ſeiner Gutherzigkeit oft
ganze Päckchen „blauer Lappen“ ohne jede Sicherheit an
gute Freunde verliehen; die Schuldſcheine wird man jetzt
bei der Regulierung in ſeinem Schreibtiſch finden. Ebenſo
war er immer bereit, für Geſinnungsgenoſſen, die in Be-
drängnis ſich befanden, völlig umſonſt ihre Sachen zu
führen.

Noch viel mehr Geld aber koſteten ihm ſeine politiſchen
Aſpirationen. Er war faſt der meiſtgenannte Mann
Berlins, als er die „Konſervative Vereinigung“ begründete,
die nach dem Zuſammenbruch des Bülow-Blockes ſich gegen
die Heydebrandſche Führung der Partei richtete. Nutzlos

gab er Tauſende und Abertauſende von Mark für dieſe
politiſche Eintagserſcheinung hin. Später machte er dann,
als er nicht mehr weiter konnte, formell ſeinen Frieden mit
der Partei, betonte aber auch noch als Reichstagskandidat
in dieſem Winter in Oberbarnim ſeine Sonderſtellung, um
die ihm „naheſtehenden“ Liberalen für ſeine Kandidatur zu
gewinnen. Er hatte ſich auch dabei natürlich verrechnet und
fiel durch, was die konſervative Partei durchaus nicht als
Unglück empfand. Seinen jetzigen Zuſammenbruch, den
beſorgte Freunde ihm längſt prophezeit hatten, hätte er
vielleicht vermeiden können, aber er konnte es nun einmal
nicht lernen, mit Geld umzugehen, führte kaum mehr Buch
und erlag zuletzt völlig der Wettleidenſchaft, obwohl er ſchon
en feſt verſprochen hatte, ſeine Finger vom Turf zu

aſſen.
Es ſind in den letzten Monaten zu viele freiſinnige An

wälte kopfüber gegangen, als daß man liberalen Politikern
nicht die Genugtuung darüber nachempfinden könnte, daß
jetzt auch einmal ein Kollege von der Rechten zum Helden
eines Skandals geworden iſt. Um Brederecks Begabung,
um ſein Draufgängertum und last not least um ſeine
Gutherzigkeit iſt es ſchade; er war einer der erfolgreichſten
Anwälte ſchon in einem Lebensalter, wo andere noch im
Aſſeſſorexamen ſtehen. Die Politik aber verliert nicht viel
an dieſem Sauſewind, der nicht in einer Partei zu arbeiten
verſtand, ſondern zwiſchen den Parteien daherfegte.

Die Lage auf dem Balkan.
Die Südalbaneſen,

Da die Südalbaneſen in der Gegend von Valona ſich
noch nicht zerſtreut haben, forderte die Regierung Jsmail
Paſcha nochmals auf, die Albaneſen zur Heimkehr zu ver-
anlaſſen und ſo die Anwendung von Zwangsmaßregeln zu
vermeiden. Wie in Saloniki verlautet, hat die Regierung
verſprochen, weitere Enthebungen von jungtürkiſchen
Staatsbeamten nicht vorzunehmen.

Falſche Gerüchte.
Entgegen der in Berliner Blättern am Montag er-

ſchienenen Meldung von dem Ausbruch einer Revolution in
Saloniki und Uesküb. erfährt unſer Berliner Vertreter,
daß in den genannten Städten Ruhe herrſcht und die
Regierung ſich trotz jungtürkiſcher Oppoſition überall durch-
zuſetzen verſteht.

Kiamil wird Großweſir.
Nachdem die jungtürkiſche Oppoſition gegen Kiamil

Paſcha durch die Kammerauflöſung und die Unterdrückung
des Komitees beſeitigt iſt, wird das Kabinett Ghazi
Mukhtar Paſcha binnen kurzem einem Kabinett Kiamil
Platz machen. Es war von allem Anfang an beſchloſſen ge
weſen, daß das Kabinett Mukhtar nur Platzhalter für
Kiamil ſein ſolle. Jn dem neuen Kabinett wird der frühere
Großweſir und jetzige Senatspräſident Ferid Paſcha
Miniſter des Jnnern werden.

Kriegeriſche Strömungen in Bulgarien.
Die Stimmung in Bulgarien iſt, wie unſerem

Berliner Vertreter an unterrichteter Stelle geſagt wird, in-
folge der Vorkommniſſe in Kotſchana wohl kriegeriſcher als
je; jedoch iſt die Regierung ſelbſt bemüht, mit allen Mitteln
dieſer Strömung entgegenzutreten. Man weiß in Sofia,
daß Bulgarien bei den Mächten auf keine Sympathien zu,
rechnen hätte, wenn es im gegenwärtigen Moment über die
Türken herfallen würde. Bei den montenegriniſch-
türkiſchen Grenzzwiſchenfällen haben dieMächte bereits gezeigt, daß ſie allen kriegeriſchen Ver-
wicklungen auf dem Balkan entgegenzutreten geſonnen ſind.

Neue Chriſtenmaſſakres in Jſtip?
Die Albaneſen ſind noch immer in großer Anzahl in der

Gegend von Uesküb verſammelt. Mehr als 1000 Mann
ſollen ſich vor der Stadt befinden. Nichtsdeſtoweniger aber
ſcheint es nicht, als wenn ſie einen Angriff auf die Stadt
planen. Am 12. Auguſt wurden in Uesküb mehrere
Chriſten verhaftet, die im Verdacht ſtanden, ein Dynamit-
attentat gegen die Filiale der Ottomaniſchen Bank zu
planen, um ſie in die Luft zu ſprengen. Bei ihnen wurden
Dynamitpatronen und Revolver vorgefunden. Wie ge
rüchtweiſe verlautek, ſoll in Jſtip ein neues Chriſten-
maſſakre ſtattgefunden haben, doch war eine Beſtätigung
dieſes Gerüchtes noch nicht zu erlangen, da die Stadt
in weitem Umkreiſe von Truppen zerniert iſt.
Sollte ſich dieſe Nachricht aber bewahrheiten, ſo müßte ſie
von den verhängnisvollſten Folgen begleitet ſein, da unter
der bulgariſchen Bevölkerung wegen des Maſſakres in
Kotſchana noch ungeheure Erregung herrſcht.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Bombardement von Hodeida.

Wie aus Athen gemeldet wird, haben die beiden ita-
lieniſchen Kreuzer „Piemonte“ und „Aretuſa“ am geſtrigen
Montag den ganzen Tag über die militäriſchen Be-
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feſtigungen von Hodeida bombardiert. Zwei alte Forts
ſind gänzlich zuſammengeſchoſſen worden. Zwei Militär
magazine wurden durch die Beſchießung ebenfalls zerſtört,
und die Magazinvorräte flogen unter furchtbarem Getöſe
in die Luft. Die durch die a von Spreng
körpern verurſachten Exploſionen dauerten den ganzen Tag
über an. Der angerichtete Schaden wird auf insgeſamt
216 Millionen Mark geſchätzt.

Deutſches Reich.
Der Reichshaushalt für 1913.

Die Arbeiten an der Fertigſtellung des Reichshaltsetats
für 1913 ſchreiten im Reichsſchatzamt rüſtig vorwärts. Daß
der nächſtjährige Etat in ſeinen einzelnen Ausgaben große
Ueberraſchungen bringen wird, iſt nicht anzunehmen. Die
Neuforderungen für Heer und Marine ſind vor kurzem erſt
feſtgelegt, die Mehrausgaben, die bei einzelnen Poſten, wie
Zuſchuß zur Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung,
Penſionsfonds uſw. zu erwarten ſind, kehren ſchon ſeit
langem wieder. Dagegen werden im nächſtjährigen Etat,
die Deckungsverhältniſſe ein erhöhtes Jntereſſe in Anſpruch
nehmen können, und zwar ſowohl die Bemeſſung der Ein-
nahmen an ſich als auch die Regelung des Verhältniſſes
zwiſchen Ordinarium und Extraordinarium. Das letztere
Verhältnis ſpielt bekanntlich in der Finanzpolitik des
Reiches eine große Rolle und war Gegenſtand vieler und
umfaſſender Erörterungen während der letzten Jahre. Es
für 1913 ſo auszugeſtalten, daß die Finanzen in Ordnung
bleiben, wird Aufgabe aller Faktoren ſein. Für die Ein
nahmen des Jahres 1913 iſt der Umſtand, daß das Rech-
nungsjahr 1911 mit einem Ueberſchuß von 250 Millionen
Mark abſchloß, von beſonderer Bedeutung. Jm Etat für
1913 wird man auf Anordnungen treffen, die ſich auf die
übrigens ſchon durch das letzte Etatsgeſetz im allgemeinen
feſtgeſetzte Verwendung dieſes Ueberſchuſſes beziehen wer-
den. Danach dürfte am nächſtjährigen Reichshaltsetat das
allgemeinfinanzpolitiſche mehr als das einzelreſſortliche
Moment intereſſieren.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt, Geſandter Schäffer,
Miniſterreſident in Montevideo (Uruguay), iſt von ſeinem Poſten
abberufen und ſeinem Antrage gemäß in den Ruheſtand verſetzt
worden. Sein Nachfolger iſt der bisherige Generalkonſul in
Rio de Janeiro, Wirklicher Legationsrat Freiherr von
Nordenflhyhcht.

Das Baugewerbe in Groß-Berlin. Zu der Mit-
teilung über die außerordentlichen Schädigungen, denen das
Baugewerbe in dem Berliner Vororte Steglitz ausgeſetzt iſt,
macht die Berliner Handwerkskammer jetzt das Ergebnis
einer genauen Prüfung der amtlichen Subhaſtations
anzeigen in Steglitz bekannt. Danach ſind in der Zeit vom
1. Januar bis 31. Juli d. J. 121 Steglitzer Grund
ſt ücke der Subhaſtation unterſtellt worden.

Vom Katholikentage in Aachen.
Das Antworttelegramm des Papſtes an den

Katholikentag lautet:
Der heilige Vater hat mit großer Freude die Be

zeugung Eurer kindlichen Anhänglichkeit und beſonders die Ge-
ſinnung vollſtändiger Hingabe gegenüber dem apoſtoliſchen
Stuhl und ſeinem oberſten Lehramt, die ihm von den dort ver
ſammelten deutſchen Katholiken entgegengebracht werden, ent
gegengenommen und begleitet dieſe Verſicherung mit ſeinem
apoſtoliſchen Segen, den er als Beweis der göttlichen Gnaden-
eſchenke und Zeugnis des apoſtoliſchen Wohlwollens derorngen e s von Herzen erteilt. Kardi-

nal Merrh del Val.
Regelung des Verkehrs mit Milch

Von den zuſtändigen Miniſterien ſind an Stelle der bis-
herigen Beſtimmungen Grundſätze für die Regelung des Verkehrs
mit Milch als Nahrungsmittel für Menſchen aufgeſtellt worden.
Dieſe Grundſätze ſollen künftighin den zu erlaſſenden Polizei-
verordnungen zur Unterlage dienen, jedoch wird nicht verlangt,
daß die einzelnen Vorſchriften allenthalben unterſchiedslos ange-
wandt werden, da die Formen der Milchgewinnung und des
Milchhandels zu verſchiedenartig ſind, um in eine ſtarre Einheits-
ſchablone gezwängt zu werden. Demnach ſollen dem Erlaß von
Polizeiverordnungen ſorafältige Erwägungen vorangehen, inwie-
weit Abweichungen von den neuen Grundſätzen notwendig und
zuläſſig ſind. Beſondere Berückſichtigung wäre hierbei den Vor-
ſchriften über die Beſchaffenheit der Milch in dem Sinne
zuzuwenden, daß nicht einſeitig das Hauptgewicht auf einen an
gemeſſenen Fettgehalt der Milch gelegt, ſondern auch auf reinliche
Gewinnung der Milch und Erhaltung ihrer Friſche Bedacht ge
nommen wird. Ferner wird für eine deutliche Bezeichnung
der Gefähße zu ſorgen ſein, damit das Publikum ſich leichter
vergewiſſern kann, daß ihm Milch von einer beſtimmten Be-
ſchaffenheit angeboten wird. Jm Hinblick auf die Ausübung der
Milchkontrolle dürfte der Hinweis genügen, daß eine fort-
laufende und gründliche n n des Milchverkehrs er
folgen muß. Hierbei haben die Marktpolizei, die Nahrungs-
mittelunterſuchungsanſtalten und als hygieniſche Sachverſtändige
die beamteten Aerzte und Tierärzte mitzuwirken, Auch bei der
Vornahme der Stallprobe, die in beſtimmten Fällen zum
Nachweis von Fälſchungen unentbehrlich iſt, werden die ſachver
ſtändigen Stellen ſich beteiligen müſſen. Auf die ländlichen Milch-
produzenten wird durch die land wirtſchaftlichen Wanderlehrer
wirkſamer Einfluß ausgeübt werden können.

Vom Verkehr auszuſchließen iſt Milch: a) die ſo verunreinigt
iſt, daß 0,5 bis 1 Liter davon nach halbſtündigem Stehen in einem
zylindriſchen oder flaſchenförmigen Glasgefäß aus ganz oder faſt
farbloſem Glaſe mit ebenem Boden, deſſen Durchmeſſer ungefähr
der Hälfte der Höhe entſpricht, bis zu der das Gefäß mit Milch
gefüllt iſt, einen deutlich wahrnehmbaren Bodenſatz erkennnen
läßt; b) die einen zuſag von fremdartigen Stoffen, insbeſondere
von Waſſer, Eis oder Konſervierungsmitteln erhalten hat; zu-
läſſig iſt ein Zuſatz von Milcheis bei friſcher Milch, von Lab oder
Säurebakterien bei ſaurer Milch und ſaurer Sahne; e) die übel-
riechend, faulig, verfärbt, blutig, ſchleimig oder bitter iſt; d) die
kurz vor oder in den erſten Tagen nach dem Abkalben gewonnen
iſt, ſolange ſie beim Kochen gerinnt oder nach Ausſehen, Geruch
und Geſchmack die Eigenſchaften gewöhnlicher Milch nicht beſitzt
e) von Kühen, deren Allgemeinbefinden erheblich geſtört iſt, ſofern
nicht ein Tierarzt die Milch für verkaufsfähig erklärt. Krank-
heiten, deren Vorhandenſein die Milch einer Kuh genußuntauglich
macht, ſind insbeſondere alle fieberhaften Erkrankungen, ferner
Entzündungen und Ausſchläge am Euter, andauernde Durchfälle
und andere ſchwere Verdauungsſtörungen, krankhafte Ausflüſſe
aus den Geſchlechtsteilen; von Kühen, die mit ſtark wirkenden,
in die Milch übergehenden Arzneimitteln behandelt werden oder
in den letzten drei Tagen behandelt worden ſind; g) von Kühen,
die mit verdorbenen Futtermitteln gefüttert worden ſind.

Keine Konzeſſionserteilung für Rechtskonſulenten.
Sowohl dem Reichstag wie dem Abgeordnetenhauſe ſind
in den letzten Jahren wiederholt Geſuche der Rechtskonſu
lenten auf Konzeſſionserteilung und geſetzliche Feſtlegung
einer Gebührenordnung zugegangen. Wie die „B. N. N.“
hören, haben dieſe Anträge keine Ausſicht auf Erfüllung, da
weder die Reichsregierung noch die überwiegende Zahl der

Bundesregierungen ein Bedürfnis in dieſer Beziehung an
erkennt.

Nach weſſen Pfeife der Großblock ane
Auf dem bayeriſchen ſozialdemokratiſchen Parteitage in

München wurde die allzu rege Arbeitsgemeinſchaft mit den
Liberalen getadelt. Gegen ſolche Angriffe bemerkte Genoſſe
Auer, ein Mitglied des Landesvorſtandes: „Wir haben da
die bürgerlichen Parteien, die mit uns gingen, an unſe-
ren Karren geſpannt!“ Genoſſe MüllerMünchen, einer
der Väter des Kompromiſſes, ſagte: „Sollten wir etwa im
Landtage ſagen, wir verbitten uns von den Liberalen, daß
ſie die Frechheit haben, für unſere Anträge zu
ſtimmen Derartige „Anerkennung“ muß doch den
liberalen Blockbrüdern recht wohl tun.

Ausland.
Poincears in Rußland.

Dem „Echo de Paris“ wird aus Petersburg gemeldet,
daß Miniſterpräſident Kokowtzow erklärt habe, es ſei
ihm wegen ſeiner Beſchäftigung und wegen der Nähe der
bevorſtehenden Dumawahlen unmöglich, in dieſem Jahre
nach Paris zu kommen. Dagegen wird der Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch, deſſen Beſuch bereits
für dieſes Frühjahr angekündigt worden war, in 14
Tagen offiziell nach Paris kommen, um als
Vertreter der ruſſiſchen Armee an den großen franzö
ſiſchen Armeemanövern teilzunehmen.

Als Reſultat der Beſprechungen zwiſchen
Poincarés und Sſaſonow wird mitgeteilt, daß
ein Abkommen zwiſchen Frankreich und Ruß-
land über die chineſiſche Anleihe erzielt worden
iſt. Rußland vertrat bisher den von Frankreich nicht ge
teilten Standpunkt, daß die Verwendung und Kontrolle der
Anleihe durch das Konſortium der ſechs Großmächte mit
den beſonderen Privilegien Rußlands in China nicht in
Widerſpruch ſtehen dürfe. Frankreich wird dieſen Geſichts
punkt, welcher von anderen Großmächten nicht geteilt wird,
künftig als ſeinen eigenen vertreten.

Das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader
hat in den letzten Tagen mehrere Nachtübungen abgehalten,
bei denen gleichzeitig Landungsmanöver vorgenommen wer-
den ſollten. Dieſe geſtalteten ſich des ungünſtigen Wetters,
wegen aber ſehr di Eine Barkaſſe, auf der ſich zwei
Feldgeſchütze befanden, kenterte, wobei die Geſchütze ins
Meer fielen. Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen, ſie zu
bergen. Sehr bezeichnend iſt ein Vorfall, der ſich bei den
ſelben Manövern zugetragen hat. Ein Obermaat und ein
Matroſe vom Panzerſchlachtſchiff „Démocratie“ waren an
einem entlegenen Punkte als Beobachtungspoſten aufge
ſtellt worden mit dem Befehl, bis zu ihrer Ablöſung auf
dieſem Poſten auszuharren. Erſt 48 Stunden ſpäter, nach
dem das Geſchwader in den Hafen eingelaufen war, wurde
das Fehlen der beiden Leute bemerkt, und erſt jetzt er-
innerte man ſich des „verlorenen“ Poſtens, worauf endlich
die Ablöſung erfolgte.

Das Abkommen zwiſchen Hrankreich und
Spanien

wird nach dem „Petit Pariſien“ in den nächſten Tagen
unterzeichnet werden. Nur das internationale Statut
für die Stadt Tanger, das insbeſondere England inter
eſſiert, iſt noch nicht fertig.

Die zurückgegebene Glocke.
Aus Archangelsk, 12. Auguſt, wird gemeldet: Die von den

Engländern 1854 fortgeführte Glocke des Kloſters So l o
wetsk iſt ſoeben feierlich dem Kloſter zurückgegeben worden.
Dabei brachte der Gouverneur einen Toaſt auf den König von
England aus, in dem er ſagte, die Wiedergabe der Glocke bezeuge
die gegenſeitige Freundſchaft und Sympathie beider Länder. Der
aus Petersburg eingetroffene Attachee der engliſchen Botſchaft
Grenfell ſagte in dem Toaſt auf den Kaiſer von Rußland, er
hoffe, die Uebergabe der Glocke werde eine alte Sünde vergeſſen
machen. Beide Toaſte wurden mit ſtürmiſchen Hurras begrüßt,
worauf die engliſche und die ruſſiſche Hymne geſpielt wurde.

1

Die Panamakanalbill.
Die Beſtimmung der Panamakanalbill, daß Schiffe der ameri-

kaniſchen Eiſen bahngeſellſchaften von der Benutzung des Panama-
kanals ausgeſchloſſen ſeien, ruft die Kritik von Eiſenbahn-
männern hervor. Der Präſident der Newyork-Newhaven and
Hartford-Bahngeſellſchaft erklärte, daß dadurch die Truſtbildung
in der Küſtenſchiffahrt begünſtigt werden würde. Der Ausſchluß
der amerikaniſchen Bahngeſellſchaften würde die Canadian
Pacific in die Lage verſetzen, den Kanal zu benutzen und die
Intereſſen der kanadiſchen Häfen zu Ungunſten der amerikaniſchen
e zu fördern. Der Vizepräſident der Pacific Mail Steamſhip

ompany, die von der Southern Pacific kontrolliert wird, teilen
mit, daß die Geſellſchaft durch die Bill gezwungen werde, den
Plan einer Schiffahrtslinie von Newyork nach Aſien und einer
anderen von Newyork nach der Weſtküſte Südamerikas fallen zu
laſſen. Er betonte, daß nur durch das Kapital, das direkt oder
indirekt mit den Eiſenbahnen zuſammenhänge, eine amerikaniſche
Handelsflotte geſchaffen werden könne. Die Newhorker Zeitungen
fahren fort, die Bill zu bekämpfen.

x

Der abgedankte Sultan Mulay Hafid hat einem Mit-
arbeiter des „Matin“ folgende Gründe für ſeinen Rücktritt
angegeben: „Meine Abreiſe iſt der vollſtändige Beweis
meiner Aufrichtigkeit und Offenheit. Jch bleibe nicht, weil
ich fühle, daß mein Temperament zweifellos Zwiſchenfälle
verurſachen werde. Grade, weil ich ſie vermeiden will, ziehe
ich mich zurück. Jch habe den Wunſch und ſogar das Be-
dürfnis, mit Frankreich in gutem Einverſtändnis zu blei-
ben. Meine Familie und mein Vermögen befinden ſich in
Marokko in Frankreichs Händen. Außer den ſonſtigen Er-
wägungen iſt es alſo mein wohlverſtandenes Jntereſſe,
Frankreichs Freund zu bleiben.“

Der Preußentag in der „Hunkenburg“
zu Merſeburg.

Der Verlauf des Feſtes am 11. Auguſt war ein erhebender,
und der Patriotiſche Verein, der es veranſtaltete, kann ſich deſſen
freuen. Das Wetter war der Veranſtaltung zwar ungünſtig,
die Teilnehmer mußten ſich den Aufenthalt in dem ſchönen
Garten verſagen; aber trotzdem war die Stimmung vorzüglich,
die Wogen der Begeiſterung hatte der Regen nicht herabzudrückenvermocht. Man fand ſich damit ab, daß zu einem richtigen

Preußentage auch der Alliierte von der Katzbach, von Groß
beeren und Belle Alliance gehört!
ſäle vermochten von der vierten Nachmittagsſtunde an die Zahl
der Gäſte kaum noch zu faſſen; wir ſchätzten ſie auf über 700

Der Saal und die Neben-

Perſonen. oll war manchmal die Enge, doch waltete um
ſomehr das Gefühl der Zuſammengehörigkeit ob. Von weit und
nah waren viele national geſinnte Herren mit ihren Damen,
die derr aften der Jugend, Jünglings- und Wehrkraft
vereine herbeigekommen, auch aus den äußerſten Winkeln desKreiſes Das Land ſtellte den größten Teil der Beſucher. Die
Nachbarſtadt Halle war durch den Verein chriſtlicher junger
Männer, Gruppe E. M. Arndt, vertreten. Für die von aus
wärts Gekommenen traf es ſich günſtig, daß die Veranſtaltung
mit militäriſcher Pünktlichkeit ihren Anfang nahm und daß ſich
die einzelnen Programmnummern ſchnell hintereinander ab
wickelten, ſo daß nach drei Stunden alles zu Ende war und die
er niemals das Gefühl der Langeweile überkam. Wir
beſprechen zunächſt im Zuſammenhang die gehaltenen An
ſprachen.

Warme, von Herzen kommende und zu Herzen gehende
Worte der Begrüßung fand der Vorſitzende des Patriotiſchen
Vereins, Herr D. Graf Hohenthal. Die Anknüpfung an
das vor S Jahren vom Patriotiſchen Verein ebenfalls veran-
ſtaltete Veteranenfeſt gab ihm Gelegenheit, von den Großtaten
der preußiſchen Heere und der Bedeutung des Preußentums
für die vaterländiſche Geſchichte zu ſprechen. Die ſtolze Genug-
tuung durchleuchtete ſeine Worte, ſelbſt ein Preuße zu ſein und
die Ruhmestage der preußiſchen Armee auf den Schlachtfeldern
von 1866, 1870/71 miterlebt zu haben. Der Appell an die
Jugend, ſich ſtetig vor Augen zu halten, welche Kräfte Preußen
W gemacht haben, ſtetig, deſſen eingedenk zu ſein, daß ſie

reußen ſeien, fand einen ſtarken Widerhall in den jugendlichen
Herzen. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß dieſe erſte
Rede, die den nächſtfolgenden aufs glücklichſte entgegenkam und
eine gute Stimmung ſchuf.

Der zweite Redner, Herr Rektor Mickiſch-Schkeuditz,
ſprach als tüchtiger Geſchichtskenner voller Begeiſterung über
die Preußen in den Freiheitskriegen. Er wußte ſofort
die Zuhörer zu feſſeln, da er vom 29. April 1818, dem Gefecht
von Merſeburg, ausging. Er zeigte ferner, wie drei Tage
ſpäter auf dem Schlachtfelde von GroßGörſchen der rechte
Preußengeiſt erwachte, der am Tage von Möckern ſeinen
höchſten Triumph feierte, und führte im letzten Teil aus, wer
Preußen in den Befreiungskriegen ſo groß gemacht hat. Ein
Hoch auf das preußiſche Vaterland beſchloß die Anſprache.

Eine ſchwierige Aufgabe erwuchs Herrn Landesrat
Dr. Nitſchke, in einem kurzen Vortrage von viertelſtündiger
Dauer über Preußens Kämpfe um die Vormacht in Deutſchland
zu ſprechen. Mit großem Geſchick und Takt entledigte ſich der
Redner ſeiner Aufgabe. Er nahm ſeinen Ausgang von 1813,
würdigte die 50jährige Friedenszeit und den Niedergang
Preußens. Die erſten Königsjahre Wilhelms I., die Be-
rufung Bismarcks bedeuten einen Wendepunkt in Preußens
Geſchichte, Preußens Zukunft und Beſtimmung wird von dieſenbeiden Männern klar erkannt, das Ziel ſcharf ins Auge gefaßt

und ſicher und unentwegt darauf losmarſchiert, bis es erreicht
iſt: die deutſche Einheit unter PreußensFührung! Beſonders ſchön waren die Ausführungen über den
Düppeler Schanzenſturm. Das Organ dieſes Redners
mutete beſonders gut an; es war kräftig, volltönend und von
Ausdauer. Einen tiefen Eindruck auf alle Zuhörer machte Felix
ſag letzter Gruß an Kaiſer Wilhelm, mit dem der Redner

oß.
Die letzte treffliche Anſprache hielt Herr Paſtor

Werther über „Kriegsbereit und friedliebend“.
Des großen Kanzlers wuchtige Geſtalt ſtieg vor unſeren geiſtigen
Augen empor, wie er im Reichstage ſeine letzte große Kanzler-
rede hält, die den Beweis dafür erbringt, daß wir immer kriegs-
bereit und dabei ein friedliebendes Volk ſind. Wir haben nie-
mals Angriffskriege unter König Wilhelm geführt; wir haben
nur das Schwert gezogen, wenn es ſein mußte, wenn es unſerer
Ehre galt. Mehr wie einmal hat Bismarcks Staatskunſt in den
70er und 80er Jahren neue Kriege zu verhindern gewußt, weil
er „den Krieg nicht liebte“ und ſich „ſeiner Verantwortung“ bewußt war. Dasſelbe Verantwortungsgefühl laſtet auch ſchwer

auf dem Herzen unſeres Kaiſers, der das Schwert ſcharf erhält
wie ſein Großvater, und doch nur losſchlagen wird, wenn es die
höchſten und heiligſten Güter unſeres Volkes gilt. Dann aber
ſoll und muß es heißen: „So lang ein Tropfen Blut noch glüht!“

Als ein großer Vorzug wurde es von allen Zuhörern
empfunden, daß nicht zu viel Reden gehalten wurden, daß ſie
kurz und bündig waren, daß jeder national geſinnte Mann ſich
bei ihnen wohlfühlen konnte. Es wurde jede einſeitige Hervor-
kehrung parteipolitiſcher Fragen ſtreng vermieden. Der König
und das Vaterland ſtanden ja über den Parteien!

Mit großer Sorgfalt war das muſikaliſche Programm zu-
ſammengeſtellt, mit künſtleriſcher Vollendung wurde es durch das
Muſikkorps der Weißenfelſer Unteroffizierſchule unter Leitung
des Herrn Obermuſikmeiſters Schötenſack durchge-
führt. Wie gewaltig wußten die alten lieben wohlbekannten
Klänge der preußiſchen Armeemärſche, die ihre unverwüſtliche,
immer neu ſchaffende Kraft auch am heutigen Tage erprobten, die
Zuhörer zu packen und mit ſich fortzureißen, wie auf Geiſtes-
flügeln durch eine vierhundertjährige Geſchichte des preußiſchen
Volkes, von der Zeit an, da der erſte Hohenzoller in Brandenburg
einritt, Zucht und Ordnung ſchaffte, bis zu dem Preußen, dem
ein Friedrich Name und Würde gab, ein Friedrich Wilhelm die
innere Organiſation, die allgemeine Wehr, Schul und Arbeits-
pflicht aufzwang und das Schwert ſchärfte. So keimte der
preußiſche Feuergeiſt, um dann die Schlachten der drei ſchleſiſchen
Kriege, die Schlachten der Freiheitskriege zu ſchlagen. Der
Hohenfriedberger Marſch erinnerte an einen der ruhmreichſten
Tage der preußiſchen Kriegsgeſchichte, da die zehn Schwadronen
des Dragoner- Regiments Bayreuth die öſterreichiſchen Grenadier-
korps zerſprengten, der Yorkſche Marſch an den eiſernen York und
fein braves Korps, an Großgörſchen, an die Katzbach, an Warten-
burg und Möckern, der Pariſer Einzugsmarſch an das herrliche
Ziel dreier Feldzüge, da 1814, 1815 und 1871 Paris zu den
Füßen der wen hen Sieger lag, der Düppler Sturmmarſch an
das Preußen, das nach 50jähriger Friedenszeit ſich auf ſeine
kriegeriſche Vergangenheit und auf ſeinen Daſeinszweck beſann,
der Sedanmarſch an die Geburtsſtunde des Deutſchen Reiches,
an die faſt von allen deutſchen Stämmen geſchlagene Schlacht auf
den Höhen um Sedan. Vier Lieder vor allen aber blieben in
ihrer Wirkung am nachhaltigſten: Jm „Heil dir im Sieger-
kranz“ kam zum Ausdruck, daß wir feſt auf unſern Kaiſer ver-
trauen, unerſchütterlich zu ihm ſtehen, daß das Erbe Friedrichs
des Großen, der Freiheitskriege und der Siege von 1870/71 in
ſeinem treuen Herzen und in ſeiner Hand ſicher und unverſehrt
ruhe. Sodann in der „Wacht am Rhein taten alle im ſtillen
das Gelöbnis, ſich bereit zu halten, wenn der Kaiſer ſein deutſches
Volk, Deutſchlands Jugend zu den Waffen rufen ſollte. Jn allen
Herzen quoll die Ueberzeugung machtvoll empor, daß doch Deutſch
land über alles geht, über alles in der Welt, und wenn ihm zehn-
mal zu Waſſer und zu Lande der Untergang zugeſchworen iſt.
Das „Niederländiſche Dankgebet“ gemahnte die Zu-
hörer an den allmächtigen Gott, durch deſſen wunderbare Führung
wir das geworden ſind, was wir ſind und der niemals zugeben
wird, daß ſein deutſches Volk, wenn es gottesfürchtig bleibt, zu
Grunde geht. Es war nicht verwunderlich, daß die Reden,
Märſche und Lieder in aller Herzen ein kriegeriſches Feuer ent-
facht hatten und daß die patriotiſche Feier im großen Zapfen-
ſtreich ausklingen mußte. J

Es iſt wohl nicht zu viel geſagt, wenn noch ausdrücklich her
vorgehoben wird, daß die ganz vorzügliche Muſik zum Gelingen
des Preußentages außerordentlich viel beigetragen hat.

Zum Schluß gab noch
en or Dr. Ziehen der Liebe zum deutſchen Vaterland be
geiſterten Ausdruck. Bei den Feſtteilnehmern, Jung und Alkt,
wird die Erinnerung an das ſchöne Feſt noch lange in den Herzen
nachklingen und ſie, wo ſich die Gelegenheit bieten mag, auch
zu patriotiſchen Taten begeiſtern.
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5. Deutſcher Handwerks- und
Gewerbekammertag.

(Eigenbericht der Halleſchen Zeitung.)
I. t

Würzburg, 12. Auguſt 1912.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Vertretern aller

deutſchen Handwerks und Gewerbekammern trat heute hier der
Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag zu ſeiner
13. Hauptverſammlung zuſammen, Von Behörden waren vertreten
das Reichsamt des Jnnern durch Oberregierungsrat J aup, das
bayeriſche Staatsminiſterium durch Miniſterialrat v. Meinel
(München), die braunſchweigiſche Regierung durch Geheimrat
Stegemann (Braunſchweig); ferner hatten Vertreter entſandt
die Zentralſtelle für Handel und Gewerbe in Württemberg und
die Miniſterien von Heſſen- Darmſtadt und Sachſen-Weimar-
Eiſenach r die Hanſeſtädte,

Die Verhandlungen begannen mit einer nichtöffentlichen
Ausſchußſitzung, in der das Herrenhausmitglied Ober-
meiſter Plate (Hannover) den Vorſitz führte. Am Nachmittag
fand ſodann die Vorverſammlung ſtatt, die von dem Vor
ſitzenden Obermeiſter Plate mit einem Nachruf auf das lang
jährige Mitglied des Kammertages, den Obermeiſter der Mün-
chener Buchdrucker-Jnnung, Magiſtrats- und Kommerzienrat
Ragler, eröffnet wurde. Dann wurde in die Verhandlungen ein
getreten und zunächſt der Bericht des Generalſekretärs Dr.
Menſch (Hannover) entgegengenommen der ſich eingehend über

die gegenwärtige Lage des deutſchen Handwerks
verbreitete. An ſtändigen Kommiſſionen zählte der Handwerks-
und Gewerbekammertag fünf, und zwar je eine für Verwaltungs-
angelegenheiten, für Gewerberecht, Organiſation der Arbeitgeber
und. Arbeitnehmer, für das Unterrichtsweſen, für Handel und
Verkehr, Geld- und Kreditweſen, Steuern und Zölle, ferner für
ſoziale Fragen; daneben beſtanden noch mehrere Unterkom
miſſionen. Ein längerer Abſchnitt des Berichtes war den von den
Verwaltungsſtellen des Gewerbekammertages bearbeiteten wich-
tigeren Angelegenheiten des Handwerks gewidmet, in erſter Linie
der Abänderung der Gewerbeordnung, wobei beſonders der Frage
der Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk
großes Gewicht beigemeſſen wurde. Ferner wurden die Arbeiten
auf dem Gebiete des Arbeitstarifvertrages erheblich
gefördert. Wiederholt hatte ſich der Handwerkskammertag mit
der wachſenden Bedeutung und Ausdehnung der handwerks-
mäßigen Betätigung der Frau und der Regelung der
rechtlichen Verhältniſſe für das weibliche Handwerk zu befaſſen.
Dieſe Arbeiten ſind noch nicht abgeſchloſſen. Eine große Rolle
ſpielten auch die Fragen der Heranziehung der Großinduſtrie zu
den Koſten der handwerklichen Ausbildung und
der Geſellenprüfungen von Fabriklehrlingen. Hinſichtlich der Be
teiligung von juriſtiſchen Perſonen an den Organiſationen des
Handwerks ſcheinen die Wünſche des Handwerks in Erfüllung
gehen zu wollen. Ein weiteres Gebiet der Tätigkeit des
Kammertages war die Aufſtellung einer Lehrlingsſtatiſtik. Die
gutachtliche Tätigkeit des Kammertages hat eine weitere Aus-
dehnung erfahren. Auf dem Gebiete der Wirtſchaftspolitik, des
Handels und Verkehrs hat die Frage des Ausſchreibungsweſens
eine ſehr eingehende Bearbeitung erfordert. Es hat ſich die Not
wendigkeit ergeben, gleichzeitig mit dem privaten Submiſſions-
weſen auch das ſtaatliche und kommunale Vergebungsweſen zu
behandeln. Bezüglich der Schädigung des Handwerks
durch die Konſumvereine hat der Handwerkskammertag
eine Umfrage an ſämtliche Handwerks- und Gewerbekammern
veranſtaltet, die wertvolles Material geliefert hat. Die Behand-
lung dieſer Frage geſtaltete ſich um deswillen beſonders ſchwierig,
weil der Vorwurf vermieden werden mußte, als ob das ge
noſſenſchaftliche Prinzip im Handwerk gefördert
werden ſollte, während man es auf Seite der Konſumvereine be-
kämpfe. Auch das Ausſtellungs weſen hat der Hand-
werkskammertag in den Kreis ſeiner Tätigkeit gezogen und be
ſchloſſen, das ge werbsmäßige Unternehmertum auf dieſem Gebiet
energiſch zu bekämpfen; ferner ſollen nur ſolche Ausſtellungen
von den Handwerkern beſchickt werden, welche für das Handwerk
einen praktiſchen Nutzen verſprechen. Der Kammertag iſt be-
müht, die Monopolſtellung der elektrotechniſchen Jnduſtrie durch
Reichsgeſetz einer Regelung zuzuführen. Der Sicherung
der Bauforderungen wurde ebenfalls rege Tätigkeit zu-
gewendet und die maßgebenden Stellen darauf hingewieſen, daß
der zweite Teil des Geſetzes einen Schutz gegen den Bauſchwindel
nicht gewähre. Der Ausſchuß hat die Frage der Doppel-
beſte uerung des Gewerbes gleichfalls eingehend beraten und
iſt zu der Anſicht gekommen, daß die Gewerbeſteuer gerecht und
billig geſtaltet werden kann. Die Vorſchläge über kommu-
nale Handwerksförderung werden dem nächſten
Städtetag vorgelegt werden. Die Eingabe wegen Beſeitigung
gewiſſer Mängel im Offenbarungseidverfahren iſt dem Reichs-
juſtizamt übermittelt worden. Auf dem Gebiete der Sozial-
politik wurde u, a. der Ausdehnung der Privatbeamtenverſiche-
rung auf die Beamten der Handwerks- und Gewerbekammern,

sind Reifenprüfungen grossen Stils.

5 t
Pneumatiſe.

Rund um Köln aNorddeutsche Fernfahrt
Bochum-Bielefeld-Bochum
Mailand-- München
Rund durch WestdeutschlandStrassburg Darmstadt
Rund uw Frankfurt a. M.

den Kronen der Bäume geſchleift.
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Fahrradrennen
Dauernd

erfolgreich in ihnen also technisch von höchster
Vollendung und unbedingt zuverlässig ist der

Er siegte in weitaus den meisten bedeutenden
Rennen dieser Saison, darunter:

Grosser Strassenpreis von Hannover

Grosser Strassenpreis von Dortmund
Grosser Strassenpreis von Schlesien

Continental-Caoutchouc- und Gutta-

Percha-Co., Hannover.

ferner die Förderung eines geſetzlichen Schutzes der Arbeits
willigen und die Bereitſtellung von Mitteln der Reichsinvaliden-
verſicherung zur Gewährung von Darlehen an ſelbſtändige Hand-
werker eingehend erwogen; die Ausſichten der Handwerkex in letz
terer Hinſicht werden als nicht ungünſtige bezeichnet. Weiter-
hin hatte der Ausſchuß ſich mit der Frage der Meiſterprüfungen,
der Schulzeit in den gewerblichen Fortbildungsſchulen, ferner
mit den Mißſtänden, die ſich vielfach hinſichtlich privater gewerblicher Schulen, Akademien und Wandermeiſterkurſe gezeigt haben,

zu befaſſen, endlich wurde auch noch die Beteiligung der Hand
werkskammern bei Feſtſetzung der Ortsſtatuten für die Pflicht-
fortbildungsſchulen zum Gegenſtand eingehender Erwägungen
gemacht.

Die Luftſchiffahrt.
Nationales Wettfliegen in Eſſen.

Die nationale Freiballonfahrt, die der Nieder
rheiniſche Verein für Luftfahrt am Sonntag in Eſſen veran
ſtaltete, erlitt mehrfache rungen durch das Wetter. Als in
Gelſenkirchen der 15. Ballon hochgeſtiegen war und in Eſſen der
19., ſetzte eine derartige Böe ein, daß der Ballon „Hannover“
den Haltemannſchaften entriſſen wurde und in die Lüfte ſtieg.
Ein Mann von der Hilfsmannſchaft wurde mitgeriſſen. Er
ſprang aus einer Höhe von drei Metern ab und erlitt einen Unter
ſchenkelbruch. Die Jnſaſſen landeten glatt bei Hannover. Jm
ganzen haben 40 Militärfreiballons an der Fahrt teilgenommen;
davon wurden zehn im Werratal geſichtet. Von dieſen hatte
der Ballon „Barmen“ auf dem Eichsfelde in der Nähe von
Leinefelde eine überaus ſchwierige Landung. Während die
Gondel bereits den Erdboden berührte, wurde der Ballon von
einem plötzlichen Windſtoß wieder emporgeriſſen und einem
nahen Buchenhochwalde zugetrieben. Die Jnſaſſen, drei Offiziere,
erkannten die Gefahr und verſuchten durch er von
Ballaſt den Ballon über den Wald hin wegzubringen. Dies ge-
lang ihnen jedoch nicht; die Gondel wurde etwa 30 Meter hoch in

Jenſeits des Waldes gelang
dann auf freiem Felde die Landung. Die Jnſaſſen hatten glück-
e iſe außer einigen Hautabſchürfungen keine Verletzungen
erlitten.

Die Sieger der Nationalfreiballonfahrt ſind vorausſichtlich
folgende Herren: Prof. Milarch-Bonn vom Niederrheiniſchen
Verein, Dr. Henoch vom Berliner Verein, Herr Hiedemann vom
Kölner Klub, Herr Weber vom Oberrheiniſchen Verein, v. Quaſt
vom Kaiſerlichen Aeroklub, von der Haegen vom Luftſchiffer
bataillon Nr. 3, Herr Liebenau vom Sächſiſch-Thü-
ringiſchen Verein für Luftſchiffahrt, Herr Guth-
mann vom Berliner Verein ſowie die Herren Leimkugel, Ehr-
hardt, Koll und Kauben vom Niederrheiniſchen Verein für Luft-
ſchiffahrt.

Ein Luftfahrerverein in Deutſch-Südweſtafrika..
Aus Keetmanshoop (Deutſch-Südweſtafrika) wird den

„L. N. N.“ geſchrieben Hier iſt vor kurzem ein „Südweſtafrikaniſcher
Luftfahrerverein“ von zahlreichen Deutſchen gegründet worden. Der
Verein bezweckt, das Jntereſſe am Flugweſen in den deutſchen
Schutzgebieten, insbeſondere in Deutſch-Südweſtafrika, zu
wecken und zu fördern. Auch der Staatsfekretär des Reichs
kolonialamts, Dr. Solf, hat einen Beitrag geſtiftet.

Ein Rückflug Petersburg-- Berlin.
Auf einem zu Ehren des Fliegers Abramowitſch vom

Allruſſiſchen Aeroklub gegebenen Bankett wurde auf Vorſchlag des
Klubmitgliedes Arnow beſchloſſen, einen Rückflug von
Petersburg nach Berlin zu organiſieren. Der ruſſiſche
Flieger Rajewsky will das Wageſtück verſuchen, das dem Sturm-
flieger Abramowitſch vor kurzem in umgekehrter Richtung ge
lungen iſt. Der Fernflug ſoll noch in dieſem Herbſt zum Aus
trag gelangen.

Sport und Jagd.
Magdeburger Rennverein. Für die Sonderzüge zum Rennen

in Magdeburg am 18. Auguſt, zu welchen die Fahrpreiſe faſt auf die
Hälfte ermäßigt ſind, beginnt der Fahrkartenverkauf bereits am 15. Auguſt.
Fahrkarten werden u. a. auf folgenden Stationen ausgegeben Genthin,
Burg, Biederitz, Leipzig Berl. Bhf., Schkeuditz, Halle, Köthen,
Grizehne, Altengrabow, Gr. -Lübars, Loburg, Zeppernick, Möckern,
Büden, Woltersdorf, Wittenberge, Seehauſen, Oſterburg, Stendal,
Helmſtedt, Eilsleben.

Rennen zu Köln am 12. Auguſt. Preis von Donau
eſchingen. 50 000 Mk. Goldpokal dem deutſchen Privatzüchter des
Siegers. 2200 m. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims „Dolomit“
(Archibald), 2. Frhrn. S. A. v. Oppenheims „Royal Blue“ (Rice),
3. Königl. Hpt.-Geſt. Graditz' „Semmering“ (F. Bullock). Tot.: Sieg
12: 10, Platz 13, 16: 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Eber“

am 10. Auguſt in St. Thomé, S. M. S. „Grille“ am 10. Auguſt
in Kiel, S. M. S. „Nautilus“ am 10. Auguſt in Swinemünde,

1 ſehr aparte, echt mahag.
Saloneinrichtung,

1 ſeidene Garnitur m. Um
bau, 1 Zierſchrank, 1 Tiſcg
2 Stühle, 1 Piedeſtal, für

550 Mark
verkauft [4905

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

trumpkwar en. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft,

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.
350 Km.
231 Kmn.

48 m. Runde590 Km.331 Km. Handform p käse,
757 Tr. Stück 5 u. 8 Pfg. i. Schock billiger.

la, l imbarger- u, Sehweizerbäse,

en F. H. Weber, (r. Steinstr. 16,neben Walballa. 4505

aa;; o
Zierfische

reichliches Lager.
Zoologische HandGeiſtſtraße 26. Fernſpr.

S. M. S. „Hamburg“ am 9. Auguſt in Swinemünde, S. M. S.
„München“ am 10. Auguſt in Kiel, S. M. S. „Moltke“ am
10. Auguſt in Kiel, S. M. S. „Hyäne“ am 10. Anguft von
e kommend, in Hörnum. Jn See gegangen: S. M. S.
„Viktoria Luiſe“ am 10. Auguſt von Wilhelmshaven, S. M. S.
„Nautilus“ am 9. Auguſt von Kiel nach Swinemünde, am
11. Auguſt von dort nach Neufahrwaſſer, S. M. S. „Grille“
am 12. Auguſt von Kiel, S. M. S. „Hyäne“ geht am 18. Auguſt
von Hörnum in See. Poſtregelung a) für S. M. S. „Viktoria
Luiſe“ bis auf weiteres durch Marinepoſtbureau Berlin C.,
b) für das Kommando, den 2. Admiral und ſämtliche Linien-
el des 1. Geſchwaders bis 21. Auguſt Kiel, dann Wilhelms-

aven.
An die Beſatzungen der in Oſtaſien befindlichen Schiffe und

des Gouvernements Kiautſchau einſchließlich oſtaſiatiſches
können Privatpakete unter den üblichen Be

dingungen koſtenfrei verſchickt werden, wenn ſie ſpäteſtens bis
zum 29. Auguſt porto und beſtellgeldfrei bei der Speditions-frua Matthias Rohde u. Jörgens in Bremen eingetroffen ſind.

Als Verpackungs- und Ladegebühr ſind 30 Pfg. bei der an
nehmenden Poſtanſtalt zu entrichten.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
den 12. Auguſt. „Frankfurt“ am Sonnabend von Bremerhaven
abgeg. „Brandenburg“ am Sonnabend Lizard paſſiert. „George
Waſhington“ am Sonnabend von NewYork abgeg. Schulſchiff
„Herzogin Cecilie“ am Sonntag in Bremerhaven angek.
„Goeben“ am Sonnabend von Neapel abgeg. „Scharnhorſt“ am
Sonnabend von Algier abgeg. „Kleiſt“ am Sonntag in
Schanghai angek. „Prinz Ludwig“ am Sonnabend in Colombo
angek. „Lützow“ am Sonntag in Hogo angek. „Prinzefß Alice“
am Montag in Singapore angek. „Prinz Eitel Friedrich“ am
Sonntag von Gibraltar abgeg. „Prinz Friedrich Wilhelm“ am
Sonntag von Cherbourg abgeg. „Halle“ am Montag in Ant-
werpen angek. „Breslau“ am Montag Dover paſſiert. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ am Montag von Plhmouth abgeg.

Woermann-Linie, Hamburg, 12. Aug. „Eleonore Woer-
mann am Sonntag in Antwerpen angek. „Lucie Woermann“
am Sonntag von Boulogne-ſur-Mer abgeg. „Heinrich Blumberg“
am Sonnabend von Monrovia abgeg. „Lulu Bohlen“ am Sonn
abend von Las Palmas abgeg. „Edea“ am Sonnabend von Las
Palmas abgeg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Auguſt 1912.

g Aufgeboten Der Arbeiter Gottlieb Reichelt und Martha Hedwig,
angeſtr. 7.

Geboren: Dem Packer Max Laue, Mühlgaſſe 4, S. Helmut. Dem
Blechſchmied Willy Hildebrand, Saalberg 24, T. Erna. Dem Arbeiter
Otio Nicolai, Glauchaerſtr. 60, S. Erhard. Dem Friſeur Willy Hergt,
Taubenſtr. 11, S. Rolf. Dem Stellmacher Georg Lorenſer, Volkmann
ſtraße 3, S. Walter. Dem Maler Chriſtian Griebel, Anhalter-Str. 11,
T. Käthe. Dem Architekten Karl Prabel, Kl. Ulrichſtr. 30, T. Liſelotte.

Geſtorben Des Kellners Franklin Schmidt S. Franklin, 2 J.,
Lilienſtr, 5. Des Arbeiters Hermann Glaubig S. Walter, 5 Mon.,
Jakobſtr. 60. Der Privatmann Chriſtian Schneegaß, 73 J., Hedwig-
ſtraße 5. Frieda Bohn, 21 J., Pfännerhöhe 68. Der Buchdrucker
Eduard Bernhardt, 78 J., Glauchaerſtr. 5. Des Kernmachers Oskar
Meier S. Herbert, 3 J., Gr. Wallſtr. 39. Des Modellkonſtrukteurs
Emil Schramm T. Eliſabeth, 9 Mon., Gr. Ulrichſtr. 45. Der Arbeiter
Wilhelm Strähler, 53 J., Hermannſtr. 34. Des Eiſenbahnarbeiters
Paul Mühlpfordt aus Delitzſch S. Walter, 3 J., Klinik. Der Bahn-
arbeiter Friedrich Meißner, 29 J., BerlinerStr. 3. Des Kaufmanns
Paul Zwarg T. Käthe, 13 Mon,, Flottwellſir. 10. Des Metalldrehers
Franz Herold S. Werner, 4 Mon,, Torſtr. 35. Die Witwe Margarete
Puppikofer geb. Huth, 82 J., Alte Leipziger Chauſſee 1. Des Poſt
ſchaffners Theodor Heiland Ehefrau Margarete geb. Andreas, 29 J.,
Bernhardyſtr. 53. Der Magaziner Fritz Vogler aus Ammendorf,
52 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote Der Schneidermeiſter L, H. Hüttenrauch,
Halle und H. M. Hohmuth, Naumburg a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 12. Auguſt 1912.
Anfgeboten: Der Muſiker Otto Kindler, Leſſingſtr, 22 und

Margarete Mayr, Frieſenſtr. 14.
Geboren: Dem Generaldirektor Max Zell, Kurallee 18, S. Max-

Wugein Dem Hilfsſchaffner Paul Bruchmann, Friedrichſtr. 29, S.
ilhelm.

Geſtorben Die Witwe Amalie Bethge geb. Franke, 65 J., Uhland
ſtraße Die Rentiere Marie Simon, 78 J., Richard-Wagnerſtr. 42.
Des Prokuriſten Otto Gerloff T. Jlſe, 1 Mon., Humboldtſtr. 43. Der
Landwirt Friedrich Wegeleben aus Dblau, 75 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; laßredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen z in Halle a. S.“
u adreſzeren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9/„10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

9 solange Vorrat reicht.
Strohsäcke, Planen,

DeckenfabrikK-. Telephon 7255.

zahn-Atelier
Kstl. 2zahnersatz Plomhen.

Zahnzicéhen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

Fallfahrerharten

empfiohhAtto Thiele, Buchärückeret und «erlan,

Ver der MHalleschen Zeſtung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Lelpziger Strasse 61/62.
Telephon 155 u. 158.

Jchlafübehen Einguarfierung

ünsserst billig, 1.45., 1.80, 2. 10., 2.80. 3.60, 4.00., 4.40 MI.,

Getreidesäcke,
Pressengarne, Bindfaden, Leolhdecken.
E. Neumüller., Leipzig, Tröndlinring 1.

M. Brosig. Steinweg 34

Sprechstunden von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen. t
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Direktor u. Besitzer Paul Brutngen.

Letate 3 Tase: Menschenrechte?
Soziüales Volksstück in 5 Akten v. Max Reichardt

De Sensationeller Theater Erfolg 7 ZuAnfang 8.10. Tageskasse von 10 I unFreitag: Première weimal gelebt
i Englisches Anpotattungertu er (4914

Saalschloss Brauerei
Mittwoch, den 14. Auguſt 1912, von na 4e e r chmittags 4 Uhr
zwei Monstre- Militär Konzerte

des Füſilier-R J ll Ge ier-Regimen energ eldmarſcha raBlumenthal (Magdebg.) Nr. 36 ch f
Leitung: Königl. Overnr ſt Wetiſter Herr R. Fister

e

Leib-Garde-Huſaren- Regiments in Potsdam
Leitung: Kgl. Muſikmeiſter Herr Julius Haasberg.

Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte
im großen Feſtſaal ſtatt.

Eintritt 50 Pfg.Abonnements und Bortugsterten Wuer.

Hotel Kaiser Wilhelm
Haus für Hochzeiten

Säle und Salons für Festessen und Vereinsfestlichkeiten.
Besitzer Fritz Rahne, HoflI., Bernburgerstrasse 12/13.
D Verschiedene Sonnabende sind noch zu besetzen.

r Dampfsehiffahrt Halle Magdeburg
C. Schräpler.

Bei genügender Beteiligung findet Donnerstaden 16. Auguſt, früh Uhr eine gung 4355
b Erxrtrafahrt nach Magdeburg ſtatt.Fahrpreis à re 5 Mk. Jede Familie ein Kind frei. Karten

find nur vorher zu löſen bei Schräpler, Unterplan. Bei nicht zu
ſtandekommender Fahrt wird das Fahrgeld Donnerstag zurück
gegeben. e oberhalb der Peißnitzbrücke.

r R ückfabrt Freitag früh 6 Uhr. r

Bruno Heyärichs Konservatorium e
I. Halleſches Konſervatorium. [4923

Wiederbeginn des Unterrichts Mittwoch, den 14. Auguſt,
in allen Fächern der Muſik und des Theaters.

Neuanmeldungen täglich im Sekretariat. Sprechſtunden des
Direktors 12—1 u. 3-4 Uhr täglich außer Sonn u. Feſttags.

Königſtädtiſche höhere Privat Midthenſhule,
lle a. S., Lindenſtraße 66.Lehrplan nach en neueſten miniſteriellen Setinmangen r

höhere Schulen. Vorſteherin L. Staabs.

Strecke: Sehweinfurt-Meiningen Station Neustadt a. Saale

Saison Mai bis Mitte September Tee Nr. 47.
Vorzugliche Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder äusserst billig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrholdalleiden,
Anämie und Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
j heiten sind Heilerfolge nicht aus geschlossen. In Neuhaus und

in dem 7 Alin. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist für blige
und schöage Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in I Stunde zu erreichen. Front gratisdurch die Freinerril. V. u. 7. Guttenberg“sche Bade- Verwaltung.

a ernſKgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit Emanatorium, be-rühmter Gſaubersalzqueiſe. Mediko-mechan. institut, Einrichtungen
für Hydrotherapie etc. Grosses Luftbad mit Schwimmtelehen.
500 M. u. d. M. gegen Winde geschütset. Inmitten ausgedehnter Waldungen u. Park-
anlagen, a. d. Linie Leipzig-Eger. Besucherzahl ständ. wachsend, 1911:16738.
Saison: 1. Mail bis 30. September, dann Wintorbetrieb. 15 Aerzte, 2 Aerztinnen

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Frauenkrankhelten, allgemeinen Schwächezuständen, Blutarmut, Blelchsucht,Herz leiden (Terrainkuren), Er krankungen der Verdauungsorgane (Versto fung),
der Nieren und der Leber, fettleibigkeit, Gieht und Rheumatismus, Herven-
lelden, Lähmungen, Exsudaten zur Nachbehandlung von Verletzungen.

und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedilrektion.
2918

Brunnenversand dureh die Mohrenapotheke in Dresden.Erhle Brananſer Sardeſen

alter Jahrgang Diund 1.20, neuer Fang Pfund 1.00 Mark,W neue Voüheri inge.
F. H. Weber. Große Steinſtraße 46, neben Walhalla.

g000 200000000z Käumungsverkauf
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

ne nur noch wenige Tage. W
Damenhemden mit Stickerei [4925und Banddurchzug von Mk. 1,35 anDamenbelnkleider. von Mk. 1,25 anUntertalllen Stiekereiröecke Pringesaröcke.
Hallesche Wasehetahrik. 42 Celststr. 42.
Wan Sonnabend, d. A7. Rugnſege 17 Leipzigerſtr. 17.

0000000000000006000000000000000900000

das grosse Waldfesk der Reichsfechtschule

200 Sänger, 70 Nusiker und babaret vom Heydrieh-konservatorium

findet

W fſonfag, d. 19. August,
in beistners Walghaus n ber Dölauer heide

statt.
Vorstehendes zum Bescheid auf die an uns gerichteten Anfragen.

(Vergl. Anschlagsäulen

Der Verbandsvorstand.

Sonntag, den 18. August, nachmittags 3 Unr

I Rennen zu Magdeburg
Hauptereignis Kronprinzen reisum den r g Kewetie und Königlichen 7772 es Kronprinzen und

60 000 Marilc.Größtes Offizier Rennen Deutſchlands 2 Oeſterreich ngarns.
Pro der Plä tzII. Platz, Herren Mk. Reſerv. Witz r Mk. 8.amen, Kinder und Militär ß Damen 5.J Platz, Herren 3 Schüler (kenntlich durg

n amen, Kinder und Militär 1. Schülermütze) 5.Sattelplat, Herren 5 Kinder 2amen 2550 Reſerv. Sitzplatz, Herren 9.3 Schüler (kenntlich durch amen 6.Schülermütze) 27250 gSogenplaz 10.Kinder. 1.25 und 10 Pfg. ſtädtiſche Billettſteuer.Abfahrt der Sonderzüge (faſt halbe Fabhrprei ckfahrt:
r26 7 i Bahnhoß) witage 45 3 Vagdzeurs abends 10.00

ab 2,13 an de ne x 10.2773 e öth 7 10.5173 gen 3 1,13 an ale 11.32rizehne 1, an chkeud 11.57Magdeburg H. 2,00 an er erl. Bahnhoß) 1218Fahrvpreis für Pin und Rückfabrt
Leipzig II. Klaſſe 6.40 Mk., III. Klaſſe 53 MS euditz 28 Grizehne 1.60alle

S Bequeme Verbindung von Magdeburg Hauptbahnhof zur genvbodr, S [4766

P yjamas)empfiehlt zur Reiſe in ſehr

großer Auswahl
H. SchneeNehf., e er

frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu re x Lreiteſtraße 1,(arl Booeh, Marktplatz im

S u. Leipzigerſtr. 61/62.

Für nervöse Kinder
durch besonders vorsichtige Wahl der Nahrung schon
von Jugend an zu sorgen, ist Pflicht aller Eltern und
Erzieher. Kinder sollten täglich, besonders aber als

Cöthen II. älaſe 2.80 Mk., r Klaſſe 13 Mk

[Vpolln Naſe

Direktion: 4 TerAllab endlichMit beisp elbwen rig

„Mapoleon
Bonaparte“
oder „Vor 100 Jahren
Na e I.: A. Hübener,K uſpieler a. D.

200.
Donnerstag, 15. Auguſt:
5wei Konzerte

tadttbeater -Orcheſter.
Anfang nan 4 bezw. abends

Uhr. [4908Abend- Konsrr unter Leitun

des Komponiſten u. Kapell-
meiſter Ferd. Neisser.

Hervorragendes Programm.
Bei ungünſtigem Wetter wird

im Saale konzertiert.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab 35 Pfg.

inkl. Billettſteuer.

18. Auguſt r
Billiger Sonntag
Abends großes Schlachten-

potpourri 1870/71 und
Monſtre Schlachtenfeuerwerk.

Bad Wittekind.
Mittwoch, den 14. Auguſt,

abends 8 Uhr
Wiederholung des

Beneſiz Programm

Elsmann.
Extra- Konzert des

Stadtthegter-Orcheſters
unter Mitwirkung des

SoloBläſer-Korps
vom Muſikkorps der 75er

(Arda-Trompeten, Märſche für
Heroldstrompeten u. Pauken,
der „Tſcherkeſſiſche Zapfen-
ſtreich“ m. Monſtre-Beſetzung).

Eintrittspreis 35 Pfg.
Abonnementskarten giltig.

Skatspielerfinden nachm. u. gbends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

HahichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
Anfang d. neuen Kurſ. Anf. Sept.
Um e Anmeld. wird gebet.

erstes Frühstück, guten Kakao bekommen, am besten
mit Milch und Zucker zubereitet. Kakao besitzt Nähr-
kraft und wirkt anregend, so dass das Kind Aufmerk-
samhkeit und rege Lernlust beim Unterricht zeigt. Es
gibt nichts Besseres für die Kleinen als dieses blut-
und muskelbildende, nährkräftige und stärkende
Getränk.

Da Kakao unverpaokt leicht fromden Gerueh
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdichterOriginalpackung, die gleichmässigen Ge-

ſichardFlemminn,

Schmeerstr. 22, e

Erzougnisso der Optik
empfiehlt die modernsten

gut und billig. [4298
schmack und frisches, volles Aroma l

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.r Wenn Verpflegungs- Iiefbau. Direktor
L. Haarmannu.von germnternent 2. April. Reifeprüfang. Winterunterricht 15. Oktober.

den Kgl. Preuss. Schulen gleichgestellt.

Alle drei Marken, gleich rein und nähr-
kräftig, unterscheiden sich, wie die deut-sohen Edelhweine, nur duroh ihr Aroma,

Elegante Wohnungs-Einrichtungen,
einzelnd Speise-, Schlafzimmer, Herrenzimmer, vornehme
Klubzimmer, Klubsessel I sowie einzelne Stücke liefert
in modernster, gediegensterAusführung unter strengster Diskretione grosse Berliner Möbel Firma an Private zu

atalogpreisen gegen 5 Verzinsung aufTeilzahlung
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht versandt.

Lang jährige Garantie. Da unsere Vertreter ständig ganz
Deufschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht, wann der unver-
bindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern und Zeichnungen
erwünscht ist. unter Chiffre K. 1000 durch Rudolf Mosse
Berlin. Königstrasse 56/57. [4899

Die Verfasserin versteht

auf das glücklichste zu

en Zusammenhänge,

dabingegangen ist.

w. angeführt: „Im
Schſoss Beſte Kurerfolge bei a

D rm, erz,2 lLLöesnitz eg 8 r he
Ra smu a t, BlutarI 2 83 Aorzto e n u. len

Frauenkran ſp.

Zum Saalkreisriesen.

e
lare ſchonSanatorium

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858.

gewährlelstet.

StollwerekKakao
Die Herzogl. Baugewerkschule ist mit

ADLER GoLD SILBER
I kg Paket 1.25 X I. 0.80 In unserem Verlage erschien:eimatkunüiehe Streifzüge in die

Umgegend von Halle a. S.
Fin Taschen-Wanderbüchlein für Vaturfreunde,

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.

Weise die Aufmerksamkeit au
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die m r W und Wanderungen

elebenwohlbegründeten Erde beginnend, die geologische Ge-
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die

die zwischen Gestein. Boden
Pflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-i die Wälder, Felder und Wiesen, Kulturland und

Oedlanòd belebt, aufmerksam, und iaässt endlich auch die
Geschichte wieder aufleben, die über diese Stätten

Aus dem Inhalt des Büchleins seien folgende Haupt-
Auwald zur Frü h Sin Junitag auf den Tuwiesen. Aus der Kalkflora des

n ebietes. Ein e 7 nachRothenburg a. S.
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

in u liebenswürdiger
die natürlichen und

ie schildert, bei der

Eine anderung durch die

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
14. Auguſt.

1826. Der Begründer der erſten Lungenheilanſtalt, Hermann
Brehmer, geboren.

1837. Der Dichter Johannes Trojan geboren.
1840. W Pſychiater Richard Freiherr von KrafftEbing ge

oren.
1841. Der Philoſoph Johann Friedrich Herbart geſtorben.
1862. Prinz Heinrich von Preußen geboren.
1865. Vertrag zu Gaſtein wegen Schleswig Holſtein.
1866. Der Deutſche Bundestag wird aufgeloöſt.

1870. e der r von Straßburg.
1880. Vollendung des Kölner Doms.
Tagesſpruch: Wer ohne Schmerz, der iſt auch ohne Liebe,

Wer ohne Leid, der iſt auch ohne Treu',
Und dem nur wird die Sonne wolkenfrei,
Der aus dem Dunkel ringt mit heißem Triebe,

Gottfried Keller.
(Nachdruck verboten.)

Vorſchau aufs Kaiſermanöver.
on unſerem Sonderberichterſtatter.)

Mit Recht liegt, ſoweit dies Friedensverhältniſſe überhaupt
zulaſſen, der Schleier des Geheimniſſes über allem, was mit
der Anlage und Durchführung der kommenden Kaiſermanöver
zuſammenhängt. Erſt am Abend des 10. September wird ſich
die Mappe des mit der Jnformation der Preſſevertreter be-
trauten Generalſtabsoffiziers öffnen und im kurz vor dem
Manöverbeginn bekannt gegebenen Unterkunftsorte der
Manöverleitung den Schleier ſo weit lüften, wie dies mit Rück
ſicht auf die kriegs mäßige Durchführung der den beiden Parteien
geſtellten Aufgabe zuläſſig erſcheint. Wegen unliebſamer Vor
kommniſſe in den vorjährigen mecklenburgiſchen Manövern, her
vorgerufen durch übereifrige vorzeitige Veröffentlichung von
Einzelheiten der Kriegslage, iſt diesmal der Erlaubnisſchein zur
Teilnahme an den Manövern als Berichterſtatter vom Chef des
Generalſtabes der Armee, General der Infanterie von Moltke,
nur denjenigen Preſſevertretern behändigt worden, welche ſich
ſchriftlich zur Einhaltung beſtimmter Friſten betreffs der Ver
öffentlichung von Einzelheiten verpflichtet haben. Außer den Be
richterſtattern iſt auch die innerhalb des Manövergebietes er
ſcheinende Tagespreſſe von der Manöverleitung direkt darum
erſucht worden, durch eine gewiſſe Zurückhaltung bei ihr von
privater Seite zugehenden Nachrichten worunter natürlich die
beglaubigten Berichterſtatter nicht zu verſtehen ſind die kriegs-
mäßige Durchführung der Uebungen zu unterſtützen. Daß dies
überall dort geſchehen wird, wo man dem Ernſte der Zeit und
dem bedeutenden Werte der großen Herbſtübung als Bildnerin
der peren Truppenführung Rechnung trägt, unterliegt keinem

weifel.8 Wenn ich demnach in meiner Vorſchau nur einen knappen

Rahmen gebe und Einzelheiten für meine ſpäteren Berichte
zurückſtelle, ſo bitte ich, in dieſer Beſchränkung nur die ſelbſt
verſtändliche Nachachtung übernommener Verpflichtungen er
blicken zu wollen.

Das diesjährige Kaiſermanöver findet das 3. (Branden-
burgiſche) und 12. (1. Kgl. Sächſiſche) Armeekorps als rote
Partei, das 4. (provinzialſächſiſche) und 19. (2. Kgl. Sächſiſche
Armeekoprs als blaue Partei auf dem Plan. Die Ausgangs-
punkte der Operationen ſind die mittlere Elbe und die untere
Saale; der Schauplatz der Manöver liegt in einem Gelände-
geviert, das von den Linien Bitterfeld Zeitz Dresden--Finſter
walde umſchloſſen wird. Jnmitten dieſes von Elbe, Mulde und
Saale durchzogenen Geländes liegt der Unterkunftsort der
Manöverleitung, in dem auch die Berichterſtatter durch die Unter
kunftsabteilung der Manöverleitung einquartiert werden.
Nennen darf und will ich den Ort noch nicht; aber das darf ich
verraten, daß er jenſeits von Gut und BVöſe liegt, und daß
ſich ſeine Ausfalltore ins flutende Leben der Umwelt am Abend
bereits um 387 Uhr ſchließen und am Morgen erſt um 8 Uhr
wieder öffnen. Jnnerhalb dieſer Zeit ruht jede Bahnverbindung,
und es wird ganz beſonderer Technik bedürfen, die täglichen
Berichte, die doch erſt gegen Abend abgefaßt ſein können, einer
auch ſpäter noch ſtrömenden Verkehrsader zu übergeben. Eine
ſolche liegt aber erſt 8 Kilometer abſeits. Hoffentlich iſt ein
beherzter Radfahrer aufzutreiben, der ſich auf einſamer Straße
nicht fürchtet und ausreichend Acetylen beſitzt.

Am 9. und 10. September, alſo vor dem Anſatz der roten und
blauen Partei, werden große Kaballeriemaſſen, deren Zuſammen
ſetzung und Stärke ſo lange noch geheim zu bleiben haben, bis ſie
gegenſeitig erkundet worden ſind, als Heereskavallerie vor den
Fronten der beiden Armeen Aufklärungsübungen abhalten, die
vorausſichtlich mit einem kriegsmäßigen Flußübergange ſich zu be
ſchäftigen haben.

Die Phhyſiognomie der Manöver erhält einen beſonders
intereſſanten Zug durch das erhebliche Aufgebot an Luftfahr
zeugen. Ein „Zeppelin“ und ein „Parſeval“ und 20 Flugzeuge
verteilen ſich auf die beiden Armeen und werden die Erfahrungen
auf dem Gebiete der Lufterkundung erweitern, die im Vorjahre
einem „Parſeval“ und einem (am letzten Manövertage am
Tollenſeſee verbrannten Militärluftſchiff und nur 8 Fliegeroffi
zieren vorbehalten waren. Hierüber wird ſich hoffentlich manches
ſchreiben laſſen; haben doch Schiff und Flugzeug ſeit vorigem
Jahre ganz bedeutende Fortſchritte zu verzeichnen, die allerdings
bis in die letzten Tage noch bittere Opfer verlangt haben.

Der Kaiſer, den wie immer zahlreiche Fürſtlichkeiten und
fremdherrliche Gäſte begleiten werden, hält darauf, daß er wäh-
rend der eigentlichen Manövertage durch keinerlei Repräſen-
tationspflichten von den Vorgängen auf dem Manöverfelde abge
zogen wird; aus dieſem Grunde verzichtet er auf anderweite
Unterkunft und begnügt ſich mit einer transportablen Baracke, die
nach dem jeweiligen Stande der Gefechtslage aufgebaut und abge
tragen werden kann. Die mit den Kaiſermanövern verbundenen
repräſentativen Verpflichtungen erledigt der Kaiſer immer im
Zuſammenhang mit den voraufgehenden Kaiſerparaden. Solcher
Paraden ſehen wir diesmal drei: bei Roßbach am 27. Auguſt über
das 4. Armeekorps, bei Zeithain am 29. Auguſt über die beiden
ſächſiſchen Korps und auf dem Tempelhofer Felde am 2. Sep
tember über das 3. Armeekorps in gleichzeitiger Verbindung mit
der Herbſtparade des Gardekorps. Alſo zwei Doppelparaden, und
zwar die erſten, die bis jetzt üerhaupt ſtattgefunden haben werden,
Mit den Paradeveranſtaltungen verbinden ſich wie immer
Provinzialdiners, Paradediners und je ein großer Zapfenſtreich

I. Beilage zu Nr. 378 der Halleſchen Zeitung
Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

1. September ein großer Feldgottesdienſt auf dem Tempelhofer
Felde, an dem ſich Abordnungen des 3. und Gardekorps und
einiger Kriegervereine beteiligen.

war nicht zu den Manövern, aber der zeitlichen Vollſtändig
keit halber hierher gehörig, mag noch erwähnt werden, daß der
Kaiſer unmittelbar nach der Sedanparade der Schweiz einen Be
ſuch abſtattet und zu dieſem Zwecke am 3. September in Zürich
eintrifft. Hier nimmt er am 4. und 5. September an den unter
Leitung des Korpskommandanten Oberſt Wille ſtattfindenden Ma
növern der fünften und ſechsten MilizDiviſion teil und macht
am 6., und 7. September einen Ausflug ins Berner Oberland, um
ſich ſchließlich am 7. September in Luzern von der Schweizer
Regierung zu wer Denn ſchon ſteht, wie erwähnt, bei
ſeiner Rückkehr aus der Schweiz die Heereskavallerie von Rot
und Blau bereit, um mit ihrer Aufklärungsübung die deutſchen
Kaiſermanöver einzuleiten

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. Auguſt 1912.

Halleſcher Beamtenausſchuß
(Vereinigung der Reichs, Staats, Kommunalbeamten

und Lehrer).
Der Ausſchuß hielt am Sonntag im „Schultheiß“

(früher Kohl) eine zahlreich beſuchte Sitzung ab. Der Vorſitzende
behandelte die gegenwärtig beſonders empfindliche Teuerung.
Die Vertröſtungen des Landwirtſchaftsminiſters ſeien nicht in
Erfüllung gegangen. Der Teuerungsdruck werde nachgerade
unerträglich. Da gelte es aus der Zurückhaltung herauszutreten
und Abhülfe zu fordern. Nachſtehende Entſchließung wurde ein
ſtimmig angenommen: „Der Halleſche Beamtenausſchuß als Ver-
tretung der vereinigten Beamtenſchaft der Stadt Halle nimmt
folgende Entſchließung an: Die fortgeſetzt ſteigenden Preiſe der
notwendigſten Lebensmittel führen zu einer ungeheuren Be
laſtung der Konſumenten. Der Druck wird nachgerade ſo ſchwer,
daß es den mit geringem Einkommen wirtſchaftenden Familien-
vätern nicht mehr möglich iſt, ſich ſo ernähren zu können, wie es
im Jntereſſe der Volksgeſundheit durchaus notwendig iſt. Die
in den letzten Jahren vorgenommenen Einkommensverbeſſerungen
gleichen in keiner Weiſe das Steigen der Preiſe aus. Namentlich
in der Stadt Halle ſind die Lebensmittelpreiſe nachweislich dau
ernd ganz beſonders hohe. Die Verſammlung erwartet deshalb
von der Regierung und den geſetzgebenden Körperſchaften, daß
ſchleunigſt Mittel und Wege ausfindig gemacht werden, um dem
drückenden Notſtande abzuhelfen.“ Der Antrag, bei
ſämtlichen Behörden durchgehende Geſchäfts
zeit einzuführen, wurde vorläufig vertagt, weil ein be
ſonders dabei beteiligter Verein erſt noch ſelbſtändig Schritte
unternehmen will. Sodann behandelte man den Stand der
Servisklaſſeneinteilung. Da Ausſicht beſteht, daß
von der preußiſchen Regierung noch einmal eine Nachprüfung er
folgt, wurde einſtimmig beſchloſſen, eine umfangreiche Erhebung
in Halle zu veranſtalten. Jedem Beamten werden Anfang Sep
tember Vordrucke zur Ausfüllung zugehen. Sorgfältige Aus
füllung nach dem Stande vom 15. September iſt erforderlich. Die
Rücklieferung der Fragebogen muß ſofort an die Vereine erfolgen.
Endtermin iſt der 20. September. Beamte, welche dem Ausſchuß
nicht angehören, liefern die Bogen an Herrn techn. Eiſenbahn
ſekretär Dietrich, Südſtraße, ab; von dieſem ſind auch fehlende
Fragebogen zu verlangen. Das Nähere erfahren die Vereine
durch Rundſchreiben. Unter Verſchiedenem wird verlangt, daß
der Beamtenausſchuß wieder einmal in die Oeffentlichkeit treten
ſoll. Hierüber will man in der Verſammlung im September Be
ſchluß faſſen. Dann ſoll auch die Frauenfrage, ſoweit ſie die Be
hörden betrifft, behandelt werden. Als Vortragender hierzu
wurde Herr Krüger beſtellt.

Der nächſtjährige Handwerks- und Gewerbe-
kammertag

findet nach einem Beſchluſſe des heurigen Tages, der in Würz-
burg abgehalten wird und worüber an anderer Stelle berichtet
wird, in Halle ſtatt.

Südfriedhof.
Für die Friedhofskapelle des Südfriedhofs iſt aus ſtädtiſchen

Mitteln ein Lindholm-Kunſtharmonium aus dem
Magazin von Ritter hier beſchafft und zur Bedienung desſelben
der als ausgezeichneter Spieler bekannte Rektor a. D. Miquet
vom Magiſtrat beſtellt worden. Für die Benutzung des Jnſtru-
ments ſowie für das Spielen desſelben durch Herrn Miquet bei
Feierlichkeiten wird von der Friedhofsverwaltung der einheitliche
Satz von 7 Mark erhoben. Die Bedienung des Jnſtrumentsdurch eine andere, des Harmoniumsſpiels kungige Perſon iſt zwar

vorläufig noch geſtattet, doch ändert dies an der angegebenen
Taxe nichts, verteuert vielmehr die Sache dann, wenn der nicht
amtliche Spieler ſeine Leiſtung bezahlt nimmt.

Etnquartierung. Die Stadt Halle wird am 29. und 30. Auguſt
mit rund 3000 Mann auswärtiger Truppen belegt werden. Eine
ſtärkere Einquartierung erhält die Stadt dann noch einmal am 6. und
9. September.

Perſonalnachrichten. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt
eingetragen der Gerichtsaſſeſſor Dr. Pfeiffer bei dem Amts
gericht und Landgericht in Halle a. S. Der geprüfte ten
turSekretariatsanwärter Kühnlenz wird mit Wirkung vom
1. Oktober 1912 ab als Militär-Jntendantur-Sekretär-Diätar bei
der 8. Diviſion angeſtellt.

Jubiläum. Der Zuckerkocher F. Weber aus Gutenberg
konnte am Sonnabend auf eine 2öjährige ununterbrochene
Arbeitstätigkeit bei der Firma Gebr. Nagel in Trotha zurück
blicken. Als Anerkennung für ſeine treuen Dienſte wurde ihm
unter ehrenden Worten von Herrn Amtsrat Nagel ein Spar
kaſſenbuch über 100 Mark überreicht.

Großes Spielfeſt. Dem Geſuch des Spielausſchuſſes der
hier geſchaffenen Vereinigung für Jugendfürſorge um Ueber
laſſung des Exerzierplatzes an der Deſſauerſtraße hat die Mili-
tärbehörde freundlichſt entſprochen. So findet denn das für den
1. September geplante große Spielfeſt dort ſtatt.

Fünf neue militäriſche Feldküchen wurden heute Dienstag
auf dem Exerzierplatz hinter der Kaſerne an der Deſſauer Straße auf
ihre Gebrauchsfähigkeit hin geprüft. Für das dritte Bataillon wurde
Reis gekocht. Die Feldküchen bewährten ſich in zufriedenſtellender Weiſe.

Die endgültige Abrechnung über das Kreisturnfeſt 1910.
in Merſeburg, Dresden und Berlin. In Berlin außerdem am

Geſchäftsmann zugunſten des Kreisturnfeſtausſchuſſes entſchieden
und der ſtrittige Betrag gezahlt worden iſt, kann nunmehr die
Abrechnung über das große Feſt erfolgen. Ueber den Ueberſchuß
wird der Geſamtausſchuß beſchließen.

Zahlreiche wertvolle Schieß und Kegelpreiſe ſowie die ſilbernen
Orden für den Meiſterſchaſtskegler und den Meiſterſchaftsſchützen der
Halleſchen Heide für 1912 ſind vom Heideverein im Schaufenſter des
Herrn Juwelier Tittel, Schmeeſtraße 12, für einige Tage ausgeſtellt.
Alle Schützen und Kegler ſind zum Wettbewerb, der vom Mittwoch,
den 14. bis Sonnabend, den 17. d. Mts., von nachmittags 2 Uhr an
anläßlich des Heide-Trachtenfeſtes zum Beſten der National-Flugſpende
veranſtaltet wird, willkommen. Für die Kegler ſind zwei genau nach
den Vorſchriften des Deutſchen Keglerbundes erbaute Kegelbahnen, die
von einem Sachverſtändigen als vorzüglich bezeichnet wurden, ein
gerichtet. Für die Schützen ſind vier Scheiben angebracht. Die Kegel
und die Schießordnung ſind in dem beſonders erbauten Schützen und
Keglerheim angeſchlagen. Die Anzahl der Preiſe richtet ſich nach der
Beteiligung, jedoch iſt bei dem großen Jntereſſe, das der Veranſtaltung
entgegengebracht wird, eine ſtarke Beteiligung wohl ſicher zu erwarten.

Waldfeſt der Reichsfechtſchule. Um Jrrtümern vorzubeugen,
wird mitgeteilt, daß das große Waldfeſt des Verbandes Halle Thüringen
der Reichsfechtſchule beſtimmt Montag, den 19. d. Mts., in 8 eiſtners
h in der Dölauer Heide ſtattfiudet. (Vergleiche heutige

nzeige.
Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium beginnt morgen

Mittwoch der Unterricht in allen Fächern der Muſik und des
Theaters wieder. Neuanmeldungen werden täglich im Sekretariat
entgegengenommen. Sprechſtunden des Direktors täglich von
12--1 und 3--4 Uhr, außer Sonn und Feſttags.

Sonderkonzert in Bad Wittekind. Das als Benefiz für das
bielbeſchäftigte Stadttheater- Orcheſter angeſetzte Kon
zert am Sonnabend erfreute ſich eines recht guten Beſuches.
Selbſt der Dauerregen der letzten Tage hatte ausgeſetzt, um dem
grünen Wittekind nicht den Reiz der gaſtlichen Stätte zu rauben.
War alſo der Konzertabend ſchon in bezug auf das Wetter eine
erfreuliche Ausnahme, ſo war es umſomehr in Hinſicht auf
alle übrigen Faktoren: ein neuer Kapellmeiſter, ein verſtärktes
Orcheſter und ein Programm, dem es an beſonderen Reizen nicht
fehlte. Ueber die Leiſtungen des Orcheſters erübrigt es ſich, noch
etwas zu ſagen. Es zeigte ſich wieder als ein in allen Sätteln
gerechter, wohldurchbildeter HKlangkörper. Wie es ſich ſeinem
„neuen Herrn“ verſtändnisvoll anpaßte und wie es den großen
und kleinen Aufgaben gleich liebevolle Vertiefung ſchenkte, war
wohl zu fühlen. Herr Carl Ohneſorg, der erfolgreiche
Bewerber um den leergewordenen erſten Kapellmeiſterſitz unſeres
Stadttheaters, erwies ſich als ein feinfühlender und zugleich
energiſch führender Dirigent. Unter ihm wird man um die Zu-
kunft unſerer Oper ohne Sorgen ſein dürfen. Dem Abend
drückte der Dirigent auch inſofern einen perſönlichen Stempel
auf, als er, aus Rußland zu uns kommend, drei ruſſiſchen Kompo-
niſten zu Gehör verhalf. Tſchaikowsky, den Bekannteſten unter
ihnen, zeigte er in drei Tänzen als liebenswürdigen Klein
künſtler. Eine nationale Tonſprache redet Rimsky-Korſakoff in
ſeinem „Capriccio eſpagnol“. Das in fünf Sätze zerfallende
Stück zeigt ein erſtaunliches Feingefühl für inſtrumentale Farben-
malerei. Reizvoll an ſich iſt dabei, wie ſich Spaniſches im Spiegel
eines ruſſiſchen Gemüts darſtellt. Von Michael Glinka, in dem
ſich die nationale ruſſiſche Muſik zum erſten Male mit Abſicht
und Bedeutung zu Worte bringt, wurde die Ouvertüre zu
„Rußlan und Ludmilla“ geſpielt, ein Orcheſterſtück voll ſlaviſchen
Geiſtes. Um noch in der Fremde zu bleiben, ſeien ferner er
wähnt Jean Sibelius, in deſſen Elegie aus „König Chriſtian“ ein
ſkandinaviſcher Künſtler voll perſönlicher Eigenart ſich hören läßt.
Ein charakteriſtiſcher Vertreter des eigene Wege gehenden muſi-
kaliſchen Frankreichs iſt Jules Maſſenet, in deſſen Ouvertüre zu
„Phädra“ ein ungeſtümes, raſches Temperament pulſierte. Trotz
der bekannten Vorliebe für das Fremde zeigten ſich doch auch in
dieſem Konzert wieder unſere deutſchen Meiſter als die unbe-
ſtrittenen Bannerträger auf dem Gebiete der Jnſtrumentalmuſik.
So zeigten Wagners Vorſpiel und Liebestod aus „Triſtan und
Jſolde“, Liſzts ſinfoniſche Dichtung „Taſſo“ und ihnen voran
Beethovens Leonoren- Ouvertüre Nr. 3 wieder von neuem ihre
unerſchöpfliche Kraft. Herr Kammerſänger Franz Schwar z
ſang den „Monolog des Hans Sachs“ und „Wotans Abſchied und
Feuerzauber“ mit bekannter Bravour. Der Dirigent ſpendete
ſelbſt zwei eigene Werke zu dem Ganzen: das einen friſchen
Stimmungsreiz atmende „Schlummerlied“ aus der Oper „Die
Gauklerin“ und einen muſikaliſchen Scherz „Die verlaſſene
Mühle“, der den Komponiſten mit Erfolg auf volkstümlichen
Wegen wandeln läßt. Es fehlte nicht an allſeitigem Beifall, der
ſich auch in Geſtalt von Blumen und Lorbeerkränzen zum Aus-

druck brachte. E. P.Viertes (letztes) Volkskonzert im Zovlogiſchen Garten. Das
letzte der in dieſer Sommerſpielzeit ſtattfindenden Volkskonzerte
iſt für den 17. d. Mts. im Konzertgarten des Zoo angeſetzt. Der
Eintrittspreis beträgt für die Perſon 20 Pf. Billetts im Vor-
verkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinrich Hothan
und Reinhold Koch ſowie im Arbeiterſekretariat.

Bad Wittekind. Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, findetein Elite-Kurkonzert des Stadttheater Orcheſters unter Mit-
wirkung des SoloBläſerKorps vom Muſik-Korps der 7der ſtatt.
Das Programm iſt eine Wiederholung des mit ſo großem Erfolge
aufgenommenen Benefiz-Programms Elsmann und bringt u. g.
Ouvertüre zu „Tell“ von Roſſini; „Alexis“, GrandFantaſie für
Cornet à Piſton von Hartmann (Herr Solo-Trompeter Karl Bier);
große Fantaſie aus der Oper „Aida“ von Verdi (mit Benutzung
der Aida-Trompeten); Ouvertüre zu „Tannhäuſer“; „Nor-
wegiſcher Künſtler-Karneval“ von Svendſen; Les Preludes,
ſinfoniſche Dichtung von Liſzt; Märſche für Heroldsrompeten und
Keſſelpauken und den Tſcherkeſſiſchen Zapfenſtreich mit ſehr ſtarker
Beſetzung. (Siehe Anzeige.)

Zoo. Am nächſten Donnerstag finden am Nachmittag und
Abend zwei Konzerte vom Stadttheater Orcheſter ſtatt. Das
Abend Konzert leitet der in unſerer Stadt beſtens bekannte Kom
poniſt und Kapellmeiſter Ferd. Neißer. Das ſehr intereſſante
Neißerſche Programm enthält u. a.: Ouvertüre zur Oper „Der
Freiſchütz“ von Weber; „Brautlied“ von Goldmark; „Faun und
Waldnhmphe“, kleiner phantaſtiſcher Tanz Nr. 4 von Neißer;
„Scenes Napolitaines“, Suite von Maſſenet, und die Tondichtung
„Finlandia“ von Sibelius, deren Uraufführung Kapellmeiſter
Neißer mit dem Berliner Philharmoniſchen Orcheſter ausführte.

Saalſchloß Brauerei. Das zum Beſten des „Jn
validendank“ von den Kapellen der hieſigen Garniſon in
der Saalſchloß- Brauerei geſtern gegebene Konzert war in bezug
auf das Gebotene von hervorragender Wirkung. Artillerie

Nachdem ein leider zu führender Rechtsſtreit mit einem hieſigen
Kapelle, welche den erſten, und nfanterie-Kapelle, die den
zweiten Teil ſpielte, boten tatſächlich große Genüſſe. Erhebend
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war das im dritten Teil von den vereinigten Kapellen geſpielte
und vom Muſikmeiſter Steuer dirigierte „Deutſche Gebet“.
Solvejs Lied von Grieg und die E-dur-Polonaiſe von Liſzt,
beide vom Obermuſikmeiſter R. Fiſter dirigiert, bildeten in ihrer
vollen Klangfülle und wirkungsvollen Wiedergabe einen würdigen
Schluß der Veranſtaltung. Leider war, wohl der ungünſtigen
Witterung wegen, der Beſuch nicht den Erwarktungen ent
ſprechend, um ſo herzlicher aber der ſtarke Beifall.

Tödlich verlaufen. Seinen ſchweren, durch einen Sturz
von einem Neubau im Sübdviertel erlittenen Verletzungen (Becken
bruch) iſt nach über achttägigen qualvollen Leiden der Maurer
Richard Luther erlegen. Er iſt verheiratet und hintergßt eine
Anzahl Kinder im ſchulpflichtigen Alter.

Halleſche Tageschronik. Eine Gaslaterne wurde in
der Merſeburgerſtraße von einem noch unermittelten Täter um
gebrochen. Mehrere Kleidungsſtücke, bei denen ſich
ein Zettel mit der Aufſchrift: „Karl Döring, Mühlhauſen i. Th.“,
befand, wurden geſtern am aufgefunden.

n der Delitzſcherſtraße riß der Oberleitungsdraht der
tadtbahn. Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt. Am

3. d. Mts. wurde von einem unbekannten, etwa 30jährigen Manne
ein älteres Fahrrad mit ſchwarzem Rahmen und ſchwarzen
Felgen in einem hieſigen Schanklokal untergeſtellt, iſt aber bis
jetzt nicht wieder abgeholt worden. Der Wert des Rades
beträgt etwa 25 bis 30 Mark. Der Eigentümer des Rades,
das vielleicht aus einem Diebſtahl herrührt, wolle ſich bei der
Kriminalabteilung Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 18 oder 38,
melden. Jn der Landsbergerſtraße ſtieß ein raſchfahrendes
Fleiſchergeſchirr mit einem Obſthandwagen zu
ſammen. Dieſer wurde umgerannt und der Händler erlitt
Verletzungen am Arm und Bein. Ein' Radler fuhr auf Preß-
lers Berg und Ecke Liebenauerſtraße gegen eine Frau, die ſich
glücklicherweiſe nur gering verletzte. Der Radler ſelbſt aber trug
eine klaffende Wunde am Kopfe davon.

Aus den Vereinen.
Der kommunale Verein Halle-Oſt hielt am Donnerstag im

„Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“ ſeine erſte Monatsverſammlung
nach den Ferien ab. Der Vorſitzende, Oberingenieur Minner, be
richtete über die Arbeiten im Allgem. Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen, deſſen regere Tätigkeit er für die kommende Zeit in
Ausſicht ſtellte. Bisher habe der Allgem. Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen durch Schaffung eines Statutes und Auf-
ſtellung eines Reorganiſationsprogrammes bewieſen, daß er be
ſtrebt iſt, mit friſchen Kräften ſich wieder an allen kommunal-
politiſchen Fragen zu beteiligen und einen Mittelpunkt für alle
kommunalen Bezirksvereine zu bilden, dieſen Anregung gebend
und ſie zu gemeinſamer Tätigkeit zuſammenfaſſend. Vom Heide-
verein ſind dem Verein Eintrittskarten zum Trachtenfeſt in
der Heide zum Vorzugspreiſe von 50 Pfg. für Erwachſene und
25 Pfg. für Kinder zugeſtellt. Karten ſind bei Herrn Ober-
ingenieur Minner, Sagisdorferſtraße 7, zu entnehmen. Be
ſchwerde wurde geführt über die im Oſten an die bewohnten
Grundſtücke anſchließenden und von dieſen zum Teil begrenzten
unbebauten Ländereien, welche, nicht umzäunt, nur Schutt- und
Geſchirrablagerplätze abgeben. Die Verſammlung beſchloß, bei
der Polizei dahin vorſtellig zu werden, daß die unbebauten
Grundſtücke an den Straßenfronten eine der Straße würdige
Einzäunung erhalten. Anwohner der Landsbergerſtraße führten
lebhafte Klage darüber, daß ein Pferdehändler die ſehr belebte
Landsbergerſtraße zum Einreiten und Einfahren der zum Ver
kauf ſtehenden Pferde benutzt. Geſuch bei der Polizei um ſchnellſte
Abhilfe wurde beſchloſſen. Selbſt Sonntags während des Gottes-
dienſtes iſt der Reit- und Fahrbetrieb im Gange. Ueber die Rauch
beläſtigung durch die Bäckerei des Allgemeinen Konſumvereins,
Landsbergerſtraße, wurde von neuem lebhaft geklagt. Der Verein
wird nochmals bei der Polizei vorſtellig werden; auch ſoll eine
Klage gegen den Konſumverein eingeleitet werden. Gegen dasAuſſtenen von Karuſſels und Schaukeln wurde nochmals Ein-

ſpruch erhoben und zugleich der Vorſtand beauftragt, bei der
Königl. Eiſenbahndirektion darüber vorſtellig zu werden, daß das
Rangieren längs der Landsbergerſtraße nachts möglichſt einge-
ſchränkt und etwas ruhiger ausgeführt wird. Vielleicht ſei es
möglich, das Rangieren auf die Abend- und Morgenſtunden haupt-
ſächlich zu verlegen.

Die alte Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern
Montag auf dem Schießſtand „Heidepark“ an der Dölauer Heide
ihr großes Königsſchießen ab. Das im „Heidepark“ einge-
nommene Mittageſſen machte der Küche des neuen Wirtes, Herrn
Hugo Traxdorf, alle Ehre. Den beſten Schuß auf die Königs
ſcheibe gab Malermeiſter Adolf Dommeratzky ab und wurde damit
König. Kronprinz wurde als Zweitbeſter Drogiſt Hildebert
Fritze, Prinz als Drittbeſter Bäckermeiſter Walter Starck. Eine
Menge auf die Königsſcheibe geſtiftete Ehrenpreiſe wurden nach
Schluß des Schießens verteilt. Das Feſtmahl und Königsball
findet Donnerstag in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

Die Giebichenſteiner Schützengilde hielt in der vorigen
Woche ihr Königsſchießen auf dem „Fuchs am Galgenberge“ ab.
Den beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab Phrotechniker
Pfeiffer jun. ab.

Vermiſchtes.
Wiederum ein furchtbares Grubenunglück.

Auf dem Eiſen- und Stahlwerk Hoeſch zu Dortmund wurden
am 13. Auguſt 26 Arbeiter verſchüttet. Bisher ſind fünf
Tote geborgen.

Ein ſpäteres Telegramm lautet: Das Unglück ereignete
ſich Dienstag morgen um 8 Uhr auf der Schlackenhalde der
Zeche „Kaiſerſtuhl“, die dem Eiſen- und Stahlwerk Höſch
gehört. An der Halde waren zwei Kolonnen mit 22 Arbeitern
beſchäftigt. Durch die Feuchtigkeit bildeten ſich in der glühenden
Halde Gaſe, die zur Exploſion kamen. Ein Teil der Halde
ſtürzte zuſammen. Es haben ſich drei oder vier Arbeiter retten
können. Neun Tote und drei Schwerverletzte, die unmittelbar
darauf ſtarben, wurden ziemlich raſch geborgen. Die Leichen
waren total verbrannt. Einige Tote befinden ſich noch in dem
Geröll.

Angriff auf einen Eiſenbahnzug in Mexiko. Nach einem
Telegramm aus Mexiko wurden bei einem Angriff, den geſtern
Zapatiſten in der Nähe von Tuantla im Staate Morelos auf
einen Perſonenzug machten, 35 Soldaten und 20 Paſſa-
giere getötet. Nur wenige Jnſaſſen des Zuges ſind ent
kommen.

Das Attentat auf den Statthalter von Kroatien vor Gericht.
Am 12. Auguft iſt das Urteil in dem Prozeß wegen des Anſchlages auf den Statthalter und wegen Ermordung des
Banalrats Hervoic verkündet worden. Der Hauptangeklagte
Jukic wurde zum Tode, Horvath zu 6 Jahren, die Mit
angeklagten Cvijic, Ceſarec, Bublic, Neidhardt und Horvatin zu
5 Jahren und Saranic zu 6 Monaten ſchweren Kerkers verur
teilt. Fünf m 1 wurden freigeſyraden

Schweres Unglück bei einem OffiziersRennen.
Rennen in Kecskemet, der Garniſon eines ungariſchen Huſaren-

Bei dem

Ausstattungen

Regiments, ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Infolge eknes zuhohen Hinderniſſes ten ſämtliche keiner T e i
Offiziere und fünf Mann wurden lebensgefährlich ver
letzt. Die Pferde wurden wild und traten auf die am Boden

Geſtürzten herum. Ein Wachtmeiſter iſt bereits nachts
geſtorben.

Schwerer Unglücksfall. Jn Biarritz brach in der Halle
des Kaſinos das Glasdach, auf welchem zwei Arbeiter mit
Reparaturarbeiten beſchäftigt waren, ein. Beide Arbeiter ſtürgten
aus 13 Meter Höhe auf den Moſaikboden herab. Der eine der
Arbeiter war ſofort tot, der andere wurde ſchwer verletzt.
Zahnig befanden ſich in dieſem Augenblick keine Menſchen in der

alle. Nur der Dichter Roſt an d kam gerade des Weges einher.Ein Arbeiter ſtürzte direkt zu ſeinen Füßen nieder.

Eiſenbahnunfall bei einem Chauſſeeübergang. Auf der
Strecke Hagen--Brügge überfuhr in der Nacht zum Monta
ein Perſonenzug bei einem Chauſſeeübergang ein Möbelfuhrwer
aus Elberfeld. Die Pferde wurden zermalmt, der Fuhrmann
erlitt ſchwere Verletzungen. Die Lokomotive des Zuges wurde
beſchädigt und es mußte Erſatz von Brügge herbeigeholt werden.
Der Zug konnte nach einer zweiſtündigen Verſpätung ſeine
Fahrt fortſetzen.

Jm Sturm auf dem Vierwalbdſtätter See. Die Touriſten
Wolleb aus Calw (Württemberg) und Ferdinand Jſtel-
Berlin fuhren auf einem Segelſchiff auf dem Vierwaldſtätter See,
als ein Sturm ſich erhob, das Schiff umſchlug und beide ins
a fielen. Wolleb wurde mit großer Mühe gerettet, Jſtel
ertrank.

Die Gründung einer neuen Stadt. Aus Blagoweſcht-
ſchen sk, 12. Auguſt, kommt folgende Mitteilung: An der Stelle,
wo der Fluß Seja die Amurbahn kreuzt, wurde am heutigen
Geburtsfeſt des r a ranfalgers Alexei der Grundſtein
einer neuen Stadt Alexejewsk gelegt.

Deutſchbraſilianiſcher Tag. Die „DeutſchSüdamerikaniſche
Geſellſchaft“ bittet „uns um folgende Veröffentlichung: Ein
Deutſch-braſilianiſcher Tag ſoll in der Zeit vom 6. bis
8. September in Berlin veranſtaltet werden. Es ergeht daher
hierdurch an alle gegenwärtig in Europa weilenden Deutſch
Braſilianer. und insbeſondere an die Koloniſten aus den Süd
ſtaaten die dringende Bitte um ſofortige Mitteilung ihrer
Adreſſen an die „Deutſche Braſilienpoſt“, BerlinWilmersdorf,
Aſchaffenburgerſtraße 28, damit ihnen Näheres über Programm
und Vergünſtigungen uſw. mitgeteilt werden kann. Abdruck
dieſer Mitteilung wird höflichſt erbeten.

Die New-Yorker Mordaffäre. Vollſtändig mittelos wurde
nach den „B. N. N.“ Sam Schipps von Privatdetek-
tiven im Dienſte des „Staatsanwalts von NewYork in dem
Badeorte Hot Springs im Staate Arkanſas verhaftet. Er hat
ſich ſofort nach ſeiner Verhaftung bereit erklärt, dem NewYorker
Staatsanwalt alles mitzuteilen, was er von der Ermordung des
Spielers Roſenthal weiß. Schipps ſoll nach der Ermordung
Roſenthals einen Auftrag Bridgie Webbers, eines anderen An
geſchuldigten, ausgeführt haben, den Mördern 10 Hundert-
Dollarnoten auszuhändigen, damit ſie flüchten könnten. Mit
der Grgreifung hat ſich der Fall RoſenthalBecker bedeutend
ſeiner Löſung genähert. Die Verhaftung der beiden geſuchten
Teilnehmer an dem Morde, Lefty Louis und Gyb The Blood,
dürfte nunmehr eine Frage weniger Stunden ſein. Der
GeneralStaatsanwalt in NewYork hat hintereinander acht ver
ſchiedene Bankkonten mit Beſchlag belegt, die dem Polizeileutnant
Becker gehören, die aber zu ſeinem 2500 Dollar betragenden
jährlichen Einkommen in keinem normalen Verhältniſſe ſtehen.
„Jack der Billardball“ hat gegen Becker die Beſchuldigung er-
hoben, daß er ebenſo wie andere Polizeioffiziere in einem
einzigen Jahre 10 Millionen Mark an Beſtechungs-
geldern von Spielhöllenbeſitzern erhalten habe.

Unfall des New-York--VBoſtoner Bankierzuges. 500 Reiſende
des ſogenannten Bankier-Expreßzuges, der zwiſchen Boſton und
New-Hork verkehrt, eines elekktriſch betriebenen Zuges, gerietengeſtern, als ſich der Zug in dem zur Stadt eder führenden
Tunnel befand, in eine ungeheure Aufregung. Der leitende
elektriſche Wagen war nämlich, während der Zug mit großer
Geſchwindigkeit dahinfuhr, aus den Schienen geſprungen und
fuhr gegen einen eiſernen Pfeiler, fand aber an dieſem Pfeiler
ſo großen Widerſtand, v er zum Stehen gebracht wurde. Die
Reiſenden kamen infolgedeſſen mit dem Schrecken davon; ſie
mußten ſich allerdings der Unbequemlichkeit unterziehen, den
Tunnel mittels Leitern zu verlaſſen.

Sieben Hinrichtungen an einem Tage in New-York. Am
12. Auguſt fand im Zuchthauſe SingSing die Hinrichtung von
ſieben Mördern auf einmal ſtatt. Es iſt das ſelbſt für ameri-
kaniſche Begriffe ein Hinrichtungsrekord. Unter den Hingericha-
teten befanden ſich ſechs Jtaliener und ein Neger. Die Ange
legenheit ruft in der NewYorker Geſellſchaft das größte Auf
ſehen hervor. Beſonders die Damen der Geſellſchaft ſprachen
ſich mit Entrüſtung über das Ereignis aus. Die Frau des
Sprechers des Repräſentantenhauſes Cham Clark und die Frau
des bekannten Senators Lafoletto veröffentlichen einen ent
rüſteten Proteſt die Todesſtrafe. Präſident Taft hat er
klärt, daß er der Frage der Abſchaffung der Todesſtrafe ſeine
größte Aufmerkſamkeit widmen werde.

Landwirtſchaftliches.
Oeſterreichiſcher Erntebericht. Nach dem Bericht des öſter

reichiſchen Ackerbauminiſteriums iſt der Stand der Ernte Anfang
Auguſt, wenn 1 ſehr gut, 2 übermittel, 3 mittel, 4 untermittel und
5 ſehr ſchlecht bedentet: Weizen 2,8, Roggen 2,2, Gerſte 2,5, a
2,2, Mais 1,9, Kartoffeln 2,3, Zuckerrüben 1,7, Futterrüben 2,0, Kraut
2,2, Klee 2,7, Wieſen 2,1, Weiden 2,5.

Gerichtsſaal.
Aufhebung eines Urteils auf Totſchlag. Das Reichs-

gericht hat das Urteil des Erfurter Schwurgerichts
gegen den Böttcher Artur Apel aus Arnſtadt, der am 27. Juni
wegen Wilderns und Totſchlags zu dreizehn Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war, aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinſtanz zurückverwieſen,Die Aufhebung erfolgte inſofern als das Urteil auf Tot
ſchlag erkennt. Die Berufung hatte der Verurteilte eingelegt.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Agent Emil Schwarz, früher in Jößnitz, jetzt in Alten
burg (S.-A.). Keſſelſchmied Karl Krä mer in Aſchersleben. Offene
Handelsgeſellſchaft vorm. Johann Schmidt, Max Köhler und
Paul Schmidt, Zigarren und Zigarettengroßhandlung in Chemnitz.
Glaſer Hermann Karl Friedrich Rudolph Mitinhaber der Firma
Rudolph u. Welſch in Siegmar bei Chemnitz. Glaſer Max Linus
Welſch, Mitinhaber der Firma Rudolph u. Welſch in Siegmar bei
Chemnitz Kaufmann Jſidor Himmelweit, Konfſektionshaus in
Crimmitſchau. Schuhfabrikant Auguſt Johannes Hartmann in
Schweinsburg bei Crimmitſchau, m r Amalie Sidonie
Dedring in Freiberg (Sachſen). Kaufmann Max Otto Reichel,
Kolonialwaren und Spiritus-Engros Geſchäft in Firma Sünderhauf
u. Co, in Plauen i. V. Schuhleiſtenfabrikant Hermann Bach, Jn
haber der Gernroder Schneidemühle und Schuhleiſtenfabrik in Gernrode
bei Ballenſtedt. Kaufmann Karl Schlegel in Greiz.

r NEBMeMOrene Bräuſe
empfehlen in bester Ausführung

zu mässigsten Preisen

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 13. Aug. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 214--220
inländ. neuer 196 208 argent. 228--234 ruſſ. 228--237
Manttoba 220--224 ruhig. Roggen: hieſ. alt 164-171
preuß. neu 165-- 172 Poſ. 169 174 ausl. 185 188 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 170--200 Saalgerſte 185 bis
210 Mahl- u. Futterware 167--1856. Hafer: inländ. 211 bis
216 ausländ. 1985--206 beh. Mai s: amerikan. bis

A, runder 164--160 Cinquantin 192--200 Raps:
295--307 A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüb öl: rohes per 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 68,00 nom., höher.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſehr ſtillem Geſchäft zeigte der Getreidemarkt heute ſtetige
Haltung. Weizen war unverändert; die amerikaniſchen Mel
dungen blieben einflußlos. Für Roggen war die Nachfrage etwas
lebhafter, ſo daß die Preiſe leicht anzogen. Auch Hafer lag etwas
feſter. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: kühl.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Septbr. 169,50
Dezbr. 167,75 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,

Sept. 144,75 t.Dezbr. 144,75 Dezbr. A.Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: wen.veränd.
Septbr. 170,25
Oktbr. 169 50

Tendenz: feſt.
Septbr. 170,50
Oktbr. 169,50

Tendenz: feſt.
Septbr. 207,50
Oktbr. 207,50
Dezbr. 207,60 A. Dezbr. 168,75 A.

Mais:Tendenz: ſeſt.

Hafer:
Tendenz: behauptet,

Septbr. n e
Dezbr. 168,00

Wei zen
Tendenz matt.

Septbr. 206,00
Oktbr. 206,25
Dezbr. 206,50 .4. Dezbr. 168,75 A.

Mais:
Tendenz geſchäftslos.

Septbr. Oktober 67.60Dezbr. A. Dezember 68,10 A.
Berliner Fondsbörſe.

Berltn, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die Tendenz der Börſe trug bei Beginn das Gepräge der

Unheitlichkeit. Auf dem Montanmarkte hatte die Neigung zu
Realiſierungen entſchieden das Uebergewicht über die Kaufluſtgewonnen. a neue durchgreifende Anregungen fehlten. Canada-

Aktien gingen erheblicher zurück, weil die Spekulation eine Ent-
täuſchung darüber empfand, daß in der geſtrigen Aufſichtsrats-
ſitzung kein Beſchluß über die erwartete Kapitalserhöhung gefaßt
wurde. Baltimore- Aktien waren gleichfalls nicht voll behauptet.
Ruſſiſche Banken litten unter Realiſierungen. Jm Gegenſatzhierzu ſtand anfangs der Verkehr in Schiffahrteaktien, auf, welche

das ſpekulative re durch Gerüchte von einem guten Ge-
ſchäftsgang und der Ausſicht auf eine Erhöhung der Dividende
elenkt wurde. Die drei betreffenden Papiere ſetzten höher ein.
ie Aufwärtsbewegung kam dann aber zum Stillſtand, als ſtarke

Gewinnrealiſierungen den Kurs der Hanſa-Aktien noch weſentlich
unter die geſtrigen Schlußnotierungen herabfetzten. Der Markt
der Elektrowerte zeigte bei Beginn gute Veranlagung, doch
konnten ſich anfängliche kleine Beſſerungen im weiteren Verlaufe
nicht voll behaupten. Deutſche Banken waren vorwiegend feſt bei
überwiegend kleinen Kurserhöhungen. Nach vorübergehender
kleiner Erholung am Montanmarkte neigten die Kurſe wieder
abwärts, wozu namentlich auch die Abſchwächung der Hanſa-
Aktien beigetragen hat. Jn öſterreichiſchen Werten war das Ge-
ſchäft ſehr gering ohne weſentliche Kursänderungen. Türkenloſe
waren feſt wegen andauernder Hoffnung auf baldigen Friedens-
ſchluß. Tägliches Geld 4 und 426 Prozent. Die Seehandlung
gab Geld auf fünf Tage zu 376 Prozent. Privatdiskont
4 Prozent.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
12. Auguſt 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 84 niedrigſter Preis 81 häufigſter Preis 83
Bullen: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 79 häufigſter
Preis 81 Kühe: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 65
däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedriagſter Preis häufigſter Preis

A.; 2. Saugkälber: höchſter Prets 85 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 63 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 90
2. Schafe: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 78 häufigſter
Preis 82 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm-
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 86 niedrigſter
Preis 82 häufigſter Preis 84

Köln 12. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
290 Ochſen, darunter 36 Weidetiere, 572 Kühe, darunter 50 Weide-
tiere, 155 Bullen, 516 Kälber, 80 Schafe, 6873 Schweine. Preiſe
für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen höchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 Jahren 61--64 (100 1065), höchſten Schlacht
wertes bis zu 4 Jahren 70--63 (100--105), Ia 53--68 (95--99),
IIa 48--52 (85--90), Ia 44 47 (74--82) A. Färſen höchſten
Schlachtwertes 53--51 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 49 52 (90-- 92), Kühe und Färſen Ia 44--48 (84--87),
Ia 38 43 (78-—82), III 52-86 (65-—-73) .4. Bullen höchſten
Schlachtwertes 52——55 (90--92), Ia 49-51 (85-—88), IIa 45--48
(76--84) Handel in allen Gattungen ruhig geräumt. Kälber:
Dopellender 8588 Ia 62 65 IIa Maſt- und
Ia Saugkälber 58--60 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 50
bis 56 UIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)Handel ziemlich belebt. Schafe: Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel (92--95), ältere Maſthammel, geringere
Maſilämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer
und Schafe (75--90); Handel langſam geräumt. Schweine:
vollfleiſchige von 80-100 kg Lebendgew. 64-66, (Schl, 81-—82), von
100-- 120 kg Lebendgew. 62--64 (79--81), von 120--160 kg 62-64
(79--81), Fettſchweine über 150 kg 63--65 (80--82), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 58-62 (74--79), Sauen 59 63 (75--80),
eſchn. Eber ruhig bei fraglicher Räumung mit geringerer
are, Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 12. Auguſt

Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,82--1,86, IIa 1,60--1,72,
IIIa 1,40--1,60 Kuhfleiſch Ja La 1,68--1,72III 1,56 1,60 Schweinefleiſch Ia 1,64 1,68, IIa 1,54--1,58
IIIa Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch, ſchwediſches: Vorder
viertel 1,30--1,52, Hinterviertel 1,50--1,56, fettes Fleiſch 1,52 bis
1,64. Kalbfleiſch: holländ. Ia 1,60--1,70, IIa 1,40--1,60, IIIa 1,30
bis 1,56 Handel langſam. Eingeführt wurden aus Schweden 370 Groß

Rübvbl:
Tendenz: geſchäſtslos.

viehviertel und 109 Kälber.
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Spozialhaus Lelpzlgerstr. 101.
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Tages-Markktberichte.
NeweYork, 12. Anguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10, Auguſte Baum
o l le: loko middling 12,00 (12,30), Oktbr. 11,29 (11,80), Januar

11,29 (11,80), in NewOrleans loko middling 12 (128 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New
York 2.35 (8,35), Credit Galances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 10,90 (10,85), Rohe Brothers 11,55 (11,05), Zucker:
fair ref,. Muscavados 3,66 (3,6565), Weizen: roter Winter
weizen loee (für ankommende Ware) 108 (108), Weizen per Sept.
1003 (1008/,), per Dezbr. 100 (100), per Mai ver
Juli Mais: per Aug. ver September per Dezember Mehl: Spring-Wheat elears 4,40 (4,40), Getreidefracht nach Liverpool 3 (3), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 14 (148 ver Auguſt 12,37 (12,57), per Oktbr.
12,48 (12,70). Kupfer: Standard loko 17,25--17.50 (16,75 bis
17,25). Zinn: 46,40--45,80 (45,20 --45,45).

Chieago, 12. Auguſt 6 Uhr abends Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10., Auguſt.) Weizen
per Sept. 928 (92 per Dezbr. 922 (902 Mais per
Dezbr. 54 (548/). Schmalz per Septbr. 10,70 (10,65), per
Okt. 10,80 (10,75). Pork per Oktbr. 17,92 (17,92x). Speck ſhort
ſibs ſides 10,67x (10,65).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht und FHernſprech-
Nachrichten.

Die Erdſtöße am Marmarameere dauern fort.

Konſtantinopel, 13. Auguſt. Jn den von dem
Erdbeben heimgeſuchten Ortſchaften dauern die Erdſtöße
fort. Die Berge zwiſchen Ganos und Chovra ſollen ſich ge
ſenkt haben. Es heißt, daß ſich auf dem Berge Tekfurdagh
ein Krater gebildet hat, aus dem Rauch aufſteigt. Unter
den Trümmern befinden ſich zahlreiche Leichen.
50 000 Menſchen ſind obdachlos. Ein Torpedobvot bringt
fortgeſetzt Hilfe, die jedoch bei der großen Zahl der Verh
unglückten nicht ausreicht.

Die Lage in der Türkei.
Konſtantinopel, 13. Auguſt. Die Beſchlüſſe des Mi-

niſterrats betreffend die Forderungen der Alba-
neſen ſind dem Sultan zur Sanktion bisher nicht vor
gelegt worden, weil die Antwort der Albaneſen auf einzelne
Abordnungen noch ausſteht.

Konſtantinopel, 13. Auguſt. Die in Sofia wegen der
Vorfälle in Kotſchana herrſchende Erregung ſcheint auf
die offiziellen Kreiſe Eindruck zu machen. Die Pforte hat
verſprochen, eine unparteiiſche Unterſuchung
einzuleiten, die Schuldigen zu beſtrafen und den Geſchädig-

ten Erſatz zu leiſten. Die nach Kotſchang entſandte Kom-
miſſion iſt dort bereits eingetroffen und hat bereits mit der
Unterſuchung begonnen.

Anzeige gegen einen betrügeriſchen Kollekteur.

Frankfurt a. M., 13. Auguſt. Die Hauptgewinne der
am 26. und 27. Juli gezogenen Lotterie zugunſten der Luft
ſchiffahrt im Werte von 50 000 und 10000 Mark waren
nicht zur Verteilung gelangt, da ſie auf unverkaufte Loſe
gefallen waren. Nunmehr iſt gegen den Kollekteur
Schäfer in Düſſeldorf, der die Lotterie garantiert hatte,
Anzeige wegen Betrugs erſtattet worden. Der Knabe, wel
cher unter Aufſicht Schäfers das Rad drehte, hat als Zeuge
bekundet, daß Schäfer die Hauptgewinne in der Hand be-
halten und dieſe ſich nicht im Rade befunden hätten.

228 ruſſiſche Unteroffiziere und Soldaten im Anklage-

s zuſtande.Taſchkent, 13. Auguſt. Geſtern begannen die Verhand-
lungen gegen 228 Unteroffiziere und Soldaten, die ſich
ſeinerzeit an den „meuteriſchen Vorgängen im
Sappeurlager beteiligt hatten.

Familientragödien.
Nienhagen, 13 Auguſt. Hier hat nach einem häuslichen

Streit der Förſter Hub er tz ſeine Frau und dann ſich ſelbſt
erſchoſſen.

Liſſa, 13. Auguſt. Der Kutſcher Chenu, der von
einer Reiſe zurückkam, 1 in ſeiner Wohnung ſeine
Frau mit einem Friſeur uſd gab mehrere Schüſſe auf beide
ab. Beide ſtarben bald darauf nach ihrer Einlieferung
ite rankenharg nachdem ſich der Täter der Polizei geſtellt

atte.
Eine Berlinerin in einem belgiſchen Bade beraubt.
Blankenberghe (Belgien), 13. Auguſt. Hier wurde die

Gattin des Fabrikbeſitzers Sach ſe aus der Ansbacher
Straße in Berlin durch Diebe eines koſtbaren
Schmuckes im Werte von über 8000 Mk. beraubt. Die
Täter ſtahlen aus dem Hotelzimmer außerdem mehrere
hundert Mark Bargeld.

Dresden, 13. Auguſt. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung
der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik Döhlen wurde mit-
geteilt, à der Reingewinn 1 437 916 Mark gegen 1 052 100 Mark
im Vorjahre beträgt. Der Generalverſammlung ſoll die Ver-
teilung einer Dividende von 20 Prozent gegen 15 Prozent
i. V. vorgeſchlagen werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Auguſt, früh 7 Uhr.

2
TemperaturOrt Luft Tempe ind Wetter m d z

druck ratur Woaner nie 4
Halle!) 754,2 11 8 1 bedeckt 17 10 0
Torgau?) 754,5 13 SW 1 17 10 1Nordhauſen?) 754,0 11 W 1 16 8 11
Magdeburg) 753,3 11 80 1 19 9 0
Gardelegep) 753,5 10 8 1 17 6 1Brocken 4 8 4 7 31) Geringer Regen.

Während ſich das über Oſteuropa gelegene Tief nordweſt
wärts verlagert hat, iſt die geſtern vor dem Kanal erſchienene
Barometerdepreſſion oſtwärts nach den Niederlanden fort
geſchritten und hat auf ihrem Wege ergiebige Niederſchläge her
vorgerufen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern nur vereinzelt geringe
Niederſchläge gefallen ſind, haben daher bei nach Südoſt und Süd
drehenden Winden von neuem Regenfälle eingeſetzt,. Nach dem
Vorübergange des Tiefs haben wir wolkiges, kühles Wetter mit
Regenſchauern zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 18, Auguſt Wolkig, kühl, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 13. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,64,
Grochlitz 0,87, Bernburg Untp. 0,64, Kalbe Obp. 1,45, Kalbe
Untp. 0,18. Elde: Leitmeritz 0,47, Außig 0,73, Dresden

0,55, Torgau 1,76, Wittenberg 2,74, Roßlau 2,24,
Barby 2,23, Magdeburg 1,70, Tangermünde 2,36, Witten
berge 1,58, Hohnſtorf 0,62. Mulde: Düben 1,04.

Waſſerwärme vom 13. Auguſt. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 18 9 O.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Juſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Hbfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbefün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u, Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Bank für Handel u, Industrie Geraatiter Filiale Halle a. s.
Bank) 37380 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapitaſ: 160 Milonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
T Roeservon: 32 ſonen Narſc. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kursazottel erscheint in der Früh- Ausgabe
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e 1806 i 77,70 et en Tſchsſeche Ftaats-Fanfe 6860,20

z Rheſnprorint 3 4 codr. 87.75 Eisenbahn- Obligationen
z gut s m 40 Frox. Nerdhauten-Wemigerode übſ. 93,00
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Fran Anatolier I. Pr. 5T do. 2. Pr. IIIIIIIII 92 Nur- a. Neawörter e 99,00 2.40 falienliche Eitend. Pr. 87.25
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4. Schaaffhaur. Bankverein 124,50 le Berghan 476,50
Schletischer Bankverein [152,00 J Kahla Porzellan 855. 00
Wlener Bankverein 134,75 Kaliw. Archerzleben 166,00

Kaltowitzer 287,60Brauerei- Akten. v 406.00ſ175,50 nig Wilhelm 2b5. 268.60
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Altgetellt vom Bankhause Paul Sehausell Co. Halle a. S.

95 e. 19084o. 100,750 e. Kaumgatetpianerei 13 10 173,750
HMaumderg. Braun -Obl. 101,000 i. ünxfobr, Jcheundiin 2 0685,750
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Ten dann ruhig Nadhtr. Angeb Hermann l 1975 1 2025
Adler Aktien e 90 9 o Humbolét-Koblen 1375 1426
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Uslleztde 63 659 i. 6600 6800II 72 739 el. 92 94Hanta-Hderderg 6250 6400 Winigen 38900 4000Hettert- Form. Allen 128 180 FPolider 1078 11650
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Amn- und VorKkauf von We
ringung von Geoldeinlagen, to

apferen, KRinlösung von Coupons, Ver-
m. WocRgeol-VorReohr eto.



HENKED Co. DUSSELDORP Alleinige Fabrikanten auch der allbehebten

Henkells Bleich- Soda.

Garantiert
unschäcdlich!

Original Paketen,
niemals lose!

Nur in

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich,
Vertreter für Halle a. S. und Vmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. S. losGegr. 1849 Tel. 456

W. Torna m
BüchsenmacherLeipzigerstrasse

empfiehlt zurnHünnerjagä
r lagdgewehre

in grosser Auswahl.Jagdpatronen, Ia. Qualität,
stets auf Lager.

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel,
c Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Gutskaufgeſuch.
Suche als Selbſtkäufer ein Gut

von 250—350 Morgen mit gutem
Acker, guten Gebäuden in der
Prov. Sachſen bei ver Anzahlg.
ſofort zu kaufen. Offerten nur
von Beſitzern prigr Z. h. 8748
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Anerkanntes

Saatgefreide
Provinzialsächsische

Ssofzücht I Genossenschaft

II

Landwirtschaftskammergebäude

e. G.

m. b. H

Seaant gut
Als anerkannt von der D. L. G.

und von e kürdie Provinz Sachsen verkaufe ich
in bestsortierter Beschaffenheit:

Roggen:
F. v. Lochow Petkuser

(1. Absaat) M. 210Winterweizen:
Strubes Squarehead(1. 4 Absaat) e M. 235
Rimyan s Rauh- Weizen

Absaat) 7 e e e M. 235kür Jod kg bei Abnahme Von

kg ausschliesslich Sack abStation Bleckendorf geg. Nach-
nahme od. vorherige Einsendung
des Betrages. Bei Abnahme von
kleiner. Mengen treten folgende
Aufschläge ein. Bei 20 bis 99 Ztr.
à 50 Pfg., 10 bis 19 Ztr. à 75 Pfg.
und 1 dis 9 Ztr. à 1 Mk. Neue
Säcke werden zum Selbstkosten-
preise à 1 Mk. geliefert. [4407
Rittergut Bleckendorf,

Bez. MHagdeburg.

A. V. Dietrich.
Petkuſer Sagtroggen,

u. II. Abſaat, Zentn. 9,550 Mk.,Fat in bekannter Qualität wieder

m Fremdbeſtäubung faſt
ausgeſchloſſen.
Vorwerk Noitzſch b. Eilenburg.

Pa. Strohſeile,
Pa. Garbenbänder
offe riert zu billigſten Tagespreiſen

DTurhose, Strohſeilfabrik,Gerbſtedt. Telephon 13.

Drei a Jührllngsböcke,
ſelten

Konler. Sg
chön, gert

F. H. Weber

Neue und gebrauchte
Wäscherollen

Hinis u verkaufen. r unt.
Z. j. 8749 an die Exp. d. Ztg.

Eine gebrauchte, guterhaltene

Brückenwageſucht zu kaufen F. Heine'ſche
4444 Forſt u. Ritter ter alen

Möllendorf b. Mansfeld.
TMähemaschinen,

Teutoniag, zu kaufen geſucht.
Franz Geithner, Kockwitz.
Bin will., mein Gut v. 250 Mrg.

zwiſchen Halle und Leipzig ſofort
zu verkaufen. Agenten verb. O
u. Z. d. 8744 an die Exp. d. Ztg. erb.

2 W Grundſt., z mitWohn., Scheun. u. Gart, 2igſe u. ca. Mrg. Seſt plere
Aderſtedt in Anhalt Nr. 92

Folgende drei Oderbruchwirt-
ſchaften mit prima Weizen und
Rübenboden ſind durch mich für
ca. 700 Mk. pro Mrg. bei An
Jnrent mit voller Ernte undnventar zu verkaufen [4622

1. Gut, ca. 212 Morgen,
of, ca. 160z of, ca. 50 v

Steinkopf, Genſchmar i. Oderbruch.

Rittergut vonca.1000 Mrg.,
herrſchaftl. Wohnhaus am Park,
maſſive Gebäude, Rüben- und
Weizenboden, dicht an Stau
ſofort zu verkaufen. [428K. Rödel, Halle a. S., Königſtr.

Für winterſaaten

Peru- Guan o
„Süllhornmarke“

der beſte Dünger.
Er lockert die Ackerkrume und

fördert die Gare. [4101
Pa. Saatroggen, Petk., II. Abſ.

Saatweizen, Raeckes Dick-
kopf, II. Abſ.,
Strubes Square
head, II. Abſ.,

at abzugeben 4499Weite Wieſenena b. Schkeuditz.

Pa. ſtarke Strohſeile,
kleine Rübenſamen-

Strohſeile
liefert ganz billig

Rob. Günther Quedlinburg.
Telephon 432. Gegr. 1875.

Wamcdhühnner-
2, Z u. 4 Mon. alt, jed. Poſt. zum Pr.
v. 1,15, 1,45 u. 1,60 k, Spesialfarb.
20 Pfg. mehr, bei 20 St. franko, lief.
nur geg. Nachn. Leb. geſd. r
arant. J. Preuz, Altona a. Er. Prinzenſtr. 30. Nehme auch

er Gänſe, dieslters in Gegenrechnung.

m. Se ensl.,

Sjährige, i fü

Vornehme Existenz
mit 5--6000 Mk. jährl. Einkommen überträgt Liſnmssſfän.
i einem ſtrebſ., rührig. Herrn. Beſond. kaufm. Vor

nntniſſe oder Branchekenntniſſe nicht nötig. (4863
Streng ſolides Angebot.

Günſtig zum Selbſtändigmachen.
Exforderl. Betriebskapital 800 Mk. bar. Eventl. auch

zunächſt als Nebenerwerb geeignet.
Ernſth. chriſtl. Reflekt. wollen ausführl. Offerte ein

reichen unter D. V. 9861 an Rudolf Mosse resden.

Ferſunge Perſonen S

Rheiniſche Malzfabrik100 000 Zentner Jahresproduktion,

ſucht für die kaufmänniſche Leitung
eine prit der Branche bekannte

unerfahrene erſte Kraſt,
welche nachweisli Finkaufbewandert und als erktn er und

Organiſator gute Erfol J
hat. Beteiligung erwünſchhot., Zu anigabſce
und Gehaltsanſpr. unter X. 274
Ann. Exped. „Jnvalidendank“
Duisburg.

den ſowie Firmen, die

mit der Landwirt-
ſchaft in regem Verkebr ſteben,
können ſich durch den kommiſſions
weiſen Verkauf eines konkurrenz-
loſen Artikels, derin bedeutenden
Mengen in jeder Wirtſchaft ge-
braucht wird, eine leichte und
bedeutende Nebeneinnahme ver-
ſchaffen. Näheres unter Chiffre
Z. p. 8735 d. die Exped. d. Ztg.

Verſandgeſch.-Filigle.
Wir richten ſtrebſam. Herrn

od. Dame eine einträgl. Exiſtenz
oder Nebenverdienſt ohne be
ſonderes Kapital im eig. Heim
u. an jed. e ein. Proſpekt

Off. u. V. 2322 durch Heinr.
isler, Annonc.-Exped., Berlin SW. 48.

Suche zum 1. Oktober 1912
einen energiſchen, umſichgge
unverheirateten [4496

Verwalter
welcher auch mal ſelbſtändig zu
disponieren verſteht. Zeugnis-
abſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, ſind zu ſenden an
Franz Hahndorf, Baalberge.

Ein energiſcher [4507
beuteaufseher

wird zum 1. Okt. d. Js. geſucht.
Domänen-Amt Pretzſch (Elbe).

Einenverheirateten H ofmeiſt er,
tüchtig, t und tätig ſuchtür 1. O 2 oder ſpäter4402 Vorwerk Noitzſch, b. Eilenburg.Junge Gänſe,

ſtarke vollfedrige Mk. 2.S p. Stck,

Ter Wilbemobrüg (Poſen).
Getrag. Milit.-Litewka zu kaufen

geſ. Off. u. Z. f. 8746 a. d. Exp. d. Ztg.

Cchter Frankfurter

Aepfelwein
Fl. 35 Pfg. bei 10 Fl. 3,30 Mk.

(r. Aeinstt h 46,neben Saal

la, SchweizerKäſe,
beſtgepfle are.

80.Stadle. Wien

Haben Sie ſchon16 P Woüe geh
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.rates

ß ſeyke unten Mk. 175 p. Stck. zubild
r ert je S Quantum ab hierH. Aronowierz. Geflügel geſucht.

Schuhmachermeiſter,
der r iſt, Lehrlinge aus-

ilden und nübernimmt, für das Krüppelbeim
Näheres bei Diviſions-

pfarrer Sehneider., Halle a.
Beyſchlagſtraße 29, 3-4 Uhr.

um 1. 10. geſucht.ev Betragen ünter
e an te xpelnerfenden. l

Geſucht wird für Gutshaushalt
zuverläſſiges einfaches

räulein Vin geſetzt. Jahren, das gut We
c ko en kann und in allen häus-lichen Arbeiten erfahren iſt. Zeug-

niſſe und Gehaltsanſprüche unter
Z. b. 8742 an die Exped. d. Ztg.

Hausmädchen,
Sff. welches das Vieh füttern und

melken V r. Anfangs-ehalt 25 Mark monatlich
Jlimenau i. Hotel „Tanne“.
Zum 1. od. 15. Sept. i Kaſſel

ſehr ſaubere, arbeit- Köchiſame, mögl. ſelbſtänd. n
greieAcht groß. Haushalt.eiſe Zeugn. erb. mit Bil

Frau n Beelitz,Jlſenburg, Harz,Hotel e den roten Forellen“.

Suche 1. Oktober gebild. ig:
Mädchen, das im Nähen geübt
iſt, zur a im Haush.mit zwei Kindern von 4 u. 11Zaſchengeid Fam.-Anſchl. Dienſt-

mädch. vorh. u aſtor Tischer,
Halle a. S., ohanneskirche.

Suche einf., beſcheidenes ev.
Hausmädchen,

das etwas nähen, plätten kann.
Lohn 20 Mk. mon. Reg.-Baumſtr.
Janisch, Wannſee, Bismarckſtr. 42.

Perſonen Angebote

1 er Kaufmann, mintar-
frei, 26 Jahre alt, gelernter Bank
beamter, die engliſche Sprache im
Ausland erlernt, zurzeit in
kündigter Stellung in Getreide
es gut ſucht, geſtützt auf

rimaZeugn., Familienverhältn.
alber per ſofort od. 1. Oktober er.

Stellung auf Büro. Gefl. Offert.
unt. Z. e. 8745 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Suche für meinen Sohn,
welcher ſeine Lehrzeit beendet u.
zug len wird, n Stellung

Oktober d. Js. alsvolontärVerwalter
unter Leitung des Prinzipals.
M. Weyhmann, Rttgts.-Pächt.,Rittergut Droßdorf b. Kieritzſch.

Jüng. Zgndwirt, 21 J ahre alt,
von Jugend auf beim Fach, ſeit
1. 7. 1911 auf Dom. Schönau (1200
Morg.) als allein. Beamter i. Stell.,
ſucht z. 1. Okt. anderw. Stellung
in mittelgroßer intenſiver Wirt
ten ats ulleinig. Beamter
direkt unterm Prinzipal. Offerten
an W. Mielke, Dom. Schönau
bei Stolzenberg, Bezirk Köslin.

Landwirtſchafterinnen

ernende, r nMädchef Küche u. aus, un ern,chen, Hausmäd piglern

Arez Mario Wantzlöben,
wo KellcSeermitilerin, Gr. Steinſtr.

Suche f. 1. Sept. anſtänd. el

empf. hausmädchen. af. Waſchen, Plätten ecru
enes ften, botograxxie
ehaltsanſprüche an

Frau von Hutier,Charlottenburg, Biesmargſtr. 106.

Adentlihes „Sausmüdchen
zum l. 10. geſucht. Aenrau LucasBerlheirhhh

t Stelln Chauffeur fort
rerſchein 3b. Offerten an die

e
er“ unter

S Harz, erbeten. [4500

S Perſ. ſ. Arbeit f. d.Tag. Kl. Brauhausſtr. 3 II.

Vermietungen

l. l. od. II. Etage

t. aus h tnin meinems S i dienen re
u. Neue Promenade ſehr preis
wert zum 1. u verm. Zuerfr. Delikateſſenbaus Pani
Schnabel, ob. Leipzigerſtraße 53.

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., Möchk., Speiſek., Bad,Innenkloſ, 800, 1. 10. Näh.

rivat Bureau Gr. Steinſtr. 19.

2 hatte Vohnung,
alles neu renoviert, 7 Zimmer,Bad u. Zub., elektr. Licht, Koch

gas, ſt Okt. oder früher zuvermieten. Königſtr. 81.

Herrſchaftl. Wohnung
uttenſtraße 5n, beſtehend aus
Zimmern, modern eingerichtet

ſofort zu vermieten.Näheres daſelbſt im Büro

Herrſchaftl J. od. Ill. tn t
ſt. aus 3 Zim., Kam., Kund Zubeh., per 1. Okt. zu Serge

z h im Delikateſſenhaus
aul Schnabel, ob. Leipzigerſtr. 53.

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
Fyu ung der Schinnen. S über

Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

aben in Flaſchen mit Siegel und
irma de r J gerſetggr

à 75 Pfg. und 50Albſn IISchmeerſtraße 24.

r APE NTA

n
z Verlohungs-

Vermählungs-

lGiehurtsanzeigen

Lisikenkarten
w.

z in hochmoderneter Aus-

m Stattung erhalten Sie
m bel billigster Berechnung

schnell und sauber in der

n

z

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle S., Lelpzigerstr. 61/62.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
Pariser Nusshaaröl Brünett“ à 75.

Schwanen-Drogerie,
Halle, untere Leipzigerſtr.Tegenſther dem Gardin.-Hauſe.

a e z

Von der Reise
zurück.Prof. uilstein
Sperialarzt für Chirurgie u. Arthopädie.

Verreist bis 10. Sept.

Dr. Sowadle,
Arzt für autkrank heiten

Halle a. S., Rannischestr. 11.Pertreter- Dr. Schnel II.
Neue Promenade 14,

„„Oetting“ 9
D Gr. Steinstr. 12.

Regenmäntel tär Damen
Automäntel und
Staubmäntel Herren
Elegante, solide Qualitäten. S

Zu Aen Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehltH. Schnee Nachf., Gr. Peehher

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Wittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
Familen Nachrichten

Aus Sieſſgen Blättern.
Geſtorben:

Frl. Wally Frida Bohn,21 ahre, Pfännerhöhe 58. Beer-
digun nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe aus.
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Anna Leh-mann mit Hrn. P. Nietsſ chmann (S keudib). rl. Jlſe

Blo e dau mit Hrn. Re eren ar
Guſt. Dürrſt ein Nordhauſen
Frankfurt a. M.). FräuleinGertrud Geiſt mit Hrn. von

in rich s (Roßlau Walden-
urg). Fräul. Käthe Jäger

mit Hrn. Dr. jur. Erich Neu-
mann (Werder, Kr. Ruppin
Berlin). Fräul. Jlſe de Wittmit Hrn. Sberleutn. Nicolay
(Gleiwitz--Greifenberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Magiſtratsaſſeſſor Drache
Er. Hrn. S r r(Erfurt). Hrn. E. Kallmeyer

ine Tochter:
Hrn. C. Wilke (Quedlinburg).
Herrn Referendar Brecht
(Naumburg).Geſtorben: Serr Oberſtleutnant

a. D. Walter v. Hacke witz
(Berlin-Schmargendorf). Herr
Albert Siefert (Melzow).
Herr Buchdruckereibeſitzer Carl
Meyer (Quedlinburg). HerrLudwig Rieſe (Wed J
S Ftadtrut a. D. H. Uhlig
Ga t
W ellbach). Hr. Privatmann

Vitus Müller (Naumburg).
Hr. Kgl. Oekonomierat Albert
Wurl ieder- Görlsdorf).
e Franz Bollmann (Merſe-

uxg). Frau Pauline Holland
older (Torgau). Fraurig ülle r Sanger auſen

Frau Wilhelmine Schulze
oitzſch). Frau Margareterer (Quedlinburg). FrauNatalie Paſchke (Dre en

Statt besonderer Anzeige.
Gestern vormittag 11 Uhr verschied nach längerem

Leiden mein herzensguter Gatte, unser inni geliebterVater, Bruder, Schwieger- und Grossvater, de
Kaufmann Adolf Lorenz

im 72. Lebensjahre.
Dies zeigen schmerzerfüllt an

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. i 9 den 13. August 1912.
Die Beerdi findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr

von der Kape es Nordfriedhofes aus statt.

welche
Differ
Jnter
ſowoh
breite
die fü
ſtellen
Prüfu
Erinn
ſtehtmein
Stelle
einſtit
projek
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Mittwoch 2. BVeilage zu Nr. 378 der Halleſchen Zeitung 14. Auguſt 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Kusbau eines Waſſerweges von Leipzig
nach der Saale

erhalten die „Leipziger Neueſten Nachr.“ eine Zuſchrift, der wir
die nachſtehenden, für unſere Leſer bemerkenswerten Aus-
führungen entnehmen:

aAnknüpfend an die den Ankauf des Rittergutes Mockau
petreffenden Verhandlungen, iſt von einem Freunde unſerer
Leipziger Kanalbeſtrebungen der von dem früheren Beſitzer des
Rittergutes Mockau beſonders befürwortete Gedanke eines bei
Torgau in die Elbe mündenden Kanals wieder hervorgeſucht
und zur öffentlichen Beſprechung gebracht worden. Obſchon ſich
nun bereits Herr Reißmann der Mühe unterzogen hat, dieſes
Projekt vom finanziellen Standpunkte aus als ausſichtslos zu
widerlegen, dürfte es doch wohl angezeigt ſein, zu deſſen Be-
ſeitigung das Publikum mit dem augenblicklichen Stande unſerer
Kanalfrage etwas näher bekannt zu machen: Jahrzehnte lang iſt
man in der Sache auch nicht einen Schritt vorwärts gekommen.
Erſt im vorigen Jahre haben wir einen bedeutſamen Schritt inſo-
fern vorwärts getan, als es durch die tatkräftige Vermittelung
unſerer Staatsregierung gelungen iſt, gelegentlich der Verab-
ſchiedung des Reichsgeſetzes über den Ausbau der deutſchen
Waſſerſtraßen und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben nicht
bloß die Zuſtimmung der Kgl. preußiſchen Staatsregierung zum
Ausbau eines Waſſerweges nach der Saale zu
ſichern und dieſe Zuſtimmung zu einem Teile des Geſetzes zu
machen, ſondern auch die Zuſage des für unſeren Kanal die not-
wendige Vorausſetzung bildenden Ausbaues der Saale
bis zu ihrer Einmündung in die Elbe zu erhalten.
Damit iſt aber auch das weitere Schickſal unſeres Projektes in
ganz erheblicher Weiſe mit dem weiteren Schickſal dieſes Geſetzes
verknüpft worden.
Bekanntlich ſieht das Geſetz die Zuſammenfaſſung der an die
Elbe und deren Nebenflüſſe anliegenden Staaten zu einem
Elbſtromverbande, d. h. einem gemeinſamen Zweckver-
vande vor, dem fernerhin die Jnſtandhaltung bezw. der Ausbau
der Elbe und ihrer Nebenflüſſe als Waſſerſtraßen, wie auch die
Erhebung der Schiffahrtsabgaben zuſtehen ſoll. Ebenſo bekannt
iſt aber, daß Oeſterreich dieſem Zuſammenſchluß und der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben widerſtrebt. Somit kann, ſo
lange ſich der auf frühere Verträge ſtützende Widerſpruch Oeſter-
reichs nicht beſeitigt iſt, der geplante Elbſtromverband nicht ins
Leben treten. Dieſe Frage dürfte längſtens 1915 bei Eintritt
der Kündigungsfriſt des deutſch- öſterreichiſchen Han
delsvertrages zur Entſcheidung gelangen, falls nicht bis
dahin Oeſterreich durch ſein Jntereſſe, einen Kanalanſchluß
an die Oder zu erhalten, beſtimmt wird, ſeinen Wider-
ſpruch ſchon früher aufzugeben. Nun hat zwar die Kgl. preußiſche
Regierung ſich bereit erklärt, den Ausbau der Saale ſchon uner-
wartet des Jnslebentretens des Elbſtromverbandes auf ihre Koſten
vorzunehmen, vorausgeſetzt, daß die Kanalgeſellſchaft
die Verzinſung des dadurch entſtehenden Aufwandes bis zu dem
Zeitpunkte übernimmt, wo ihr von dem ins Leben getretenen
Elbſtromverbande die Ausbaukoſten erſtattet worden
ſein werden. Aber gerade die nach dem obberührten Geſetze zu
entſcheidende Erſtattungsfrage liegt infolge der in das Geſetz
gekommenen Aenderungen des Entwurftextes nicht ſo klar und
zweifelsfrei, daß ohne eine vorherige gründliche Klärung dieſer
Frage dem Erbieten der Kgl. preußiſchen Staatsregierung
nähergetreten werden kann. Hinzukommt, daß auch unſere Kgl.
ſächſiſche Staatsregierung auf dem Standpunkte ſteht, erſt ein
Inslebentreten des Elbſtromverbandes abwarten zu ſollen, ehe
ſie ſich betreffs der Uebernahme einer teilweiſen Zinsgarantie
ſchlüſſig macht.

Sind wir ſo noch zu einem etwas weiteren Zuwarten ge
nötigt, ſo iſt doch die Zeit daher nicht tatenlos verſtrichen, ſon-
dern von den mit der Frage befaßten Seiten und Stellen benutzt
worden, die Vor und Nebenfragen ſoweit als möglich zu fördern
und zu bereinigen. Zunächſt iſt eine von dem Tiefbauamte
des Leipziger Rates in Vorſchlag gebrachte Vermittelungslinie,
welche die Aufſtellung eines Schiffshebewerkes umging und die
Differenzen unter den auf preußiſchem Gebiete vorhandenen
Intereſſenten behob, techniſch bearbeitet und veranſchlagt und
ſowohl unſerer wie der Kgl. preußiſchen Staatsregierung unter-
breitet worden. Beide Regierungen haben dieſes Projekt durch
die für ſie in Frage kommenden techniſchen und Verwaltungs-
ſtellen prüfen und begutachten laſſen, und das Ergebnis dieſer
Prüfung iſt geweſen, daß grundſätzliche und nicht zu behebende
Erinnerungen gegen dasſelbe nicht erhoben worden ſind. Es
ſteht zu erwarten, daß bereits in den nächſten Wochen eine ge
meinſame Ausſprache der verſchiedenen Jntereſſenten und

Stellen über die Erinnerungen ſtattfinden dürfte, um eine über-
einſtimmende gemeinſame fernere Behandlung des Kanal-
projektes herbeizuführen und zu gewährleiſten.

Die künftige Erhebung von Hafengeld auf der
preußiſchen Elbe.

Der Magdeburger und der Berliner Schiff-
fahrts- Verein richteten eine Eingabe an den Chef
der Elbſtrombauverwaltung, in der es u. a. heißt:

„Es ſei zur Kenntnis gekommen, daß ſeitens des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten beabſichtigt werde, die Hafengeldtarife
für die fiskaliſchen Häfen in Mühlberg, Torgau,
Wittenberg, Aken, Barby, Magdeburg, Tanger-
münde und Wittenberge derart auszugeſtalten, daß künf-
tighin die Erhebung von Hafengeld, geteilt in Sommer- und
Vinterhafengeld, während des ganzen Jahres erfolgt.
Der bisherige Zuſtand, daß die Erhebung von Hafengeld nur für
die Benutzung als Schutzhafen erfolgt, während ſelbſt in der
Winterzeit zum Löſchen und Laden einlaufende Schiffe frei
blieben, würde dadurch eine Aenderung erfahren.“

Die Schiffahrtsvereine meinen nun, dadurch würde der
Binnenſchiffahrt eine neue Belaſtung aufgebürdet. Deshalb
erſuchen ſie die Elbſtrombauverwaltung, daß dieſe ſich gegen
die Ausgeſtaltung der Hafengeldtarife äußern wolle.

Vom Harzklub.
Die Hauptverſammlung des Harzklubs findet

am 15. September zu Lauterberg ſtatt.

Zu dem Meuchelmorde auf dem Eichsfelde
erfahren wir weiter, daß der 17jährige Klempnerlehrling Joſef
Küllmann, der am Sonntag abend in Breitenholz bei Leine-
felde den gleichaltrigen Schloſſerlehrling Hubert Heinbrodt mit
einem Knüppel erſchlug und hierauf die Flucht ergriff, ſich am
Montag früh freiwillig dem Amtsgericht in Worbis ſtellte und in
Haft genommen wurde.

Das anhaktiſche Heimatfeſt.
Das anhaltiſche Heimatfeſt, das vom Gemeinnützigen Verein

zu Deſſau zum Andenken an das 700 jährige Beſtehen des
Herzogtums Anhalt veranſtaltet wird, hat am Sonntag
in Deſſau unter zahlreicher Beteiligung begonnen. Jn den erſten
Nachmittagsſtunden herrſchte auf dem Feſtplatze ein lebhaftes
Treiben. Die Areng war zu den Feſtaufführungen bis auf den
letzten Platz beſetzt. Der Herzog und Prinz Aribert von
Anhalt wohnten den Aufführungen bei: „Deſſau zur Zeit des
Herzogs Franz“. Der Feſtzug zeigte eine lange Reihe von vor-
züglich gelungenen Gruppenbildern aus der anhaltiſchen Ver-
gangenheit. Der zweite Teil der Aufführungen galt der Zeit
Herzog Leopolds und Herzog Friedrichs I. Der Herold leitete
auch dieſe mit ſinnigen Verſen ein. Das Schlußbild war von
großartiger Wirkung. Alle bis dahin aufgeführten einzelnen
Gruppen ſtellten ſich noch einmal im Hintergrunde auf, wodurch
ein feſſelndes Maſſenbild erzielt wurde. Mittlerweile öffnete
ſich noch einmal das große Eingangstor und unter den Klängen
von „Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall“ zogen die ſiegreichen
Truppen von 1871 (eine aktive Kompagnie des Anhaltiſchen
Regiments) in die Areng. Der Schlußakt führte zu einer
Huldigung vor dem Herzog. Nach der Feſtaufführung
empfing der Herzog die Leiter des Heimatfeſtes, die Herren
Hoftheaterregiſſeur Dr. Krüger und Hofuhrmacher Seel-
mann ſowie Herrn Profeſſor Frahm, u ſprach ihnen
ſeinen Dank und Anerkennung für das ſo prächtig gelungene
Feſtſpiel aus. Unter den brauſenden Hochrufen der vieltauſend-
köpfigen Feſtbeſucher verließ der Herzog mit Gefolge den Platz.
Den Schluß des Feſtes bildeten am Abend turneriſche
Vorführungen der Deſſauer Turnerſchaft und der Jugend-
vereine in der Arenag, die leider durch einen plötzlich herein-
brechenden Regen geſtört wurden. Gegen 10 Uhr wurde noch ein
prächtiges Feuerwerk abgebrannt.

Unglücks- Chronik.
Der Arbeiter Meher aus Nordhauſen wurde am Sonn

abend bei Ausführung von Arbeiten an der Ueberlandzentrale
in der Nähe von Craja (Kr. Worbis) durch Berühren der
Hochſpannleitung ſofort getötet. rEin tödlicher Unglücksfall ereignete ſich in Leipzig am
Thomaskirchhof. Ein Radfahrer fuhr einen Fußgänger
an, kam ſelbſt zu Fall und geriet unter ein gerade daher
kommendes Fouragegeſchirr eines dortigen Regiments. Dabei
erhielt er einen Hufſchlag auf den Kopf, wobei die
Schädeldecke zertrümmert wurde. Der Mann war
ſofort tot.

Der Tiſchlermeiſter Hermann Seifert in Gera ver-
unglückte dadurch lebensgefährlich, daß ihm ein ſchweres Stück
Holz auf den Kopf fiel und ihm den Schädel zer-
trümmerte.

Jn Dölau bei Greiz ſtürzte in der Chemiſchen Fabrik
von Zſchimmer u. Schwarz der Arbeiter Prater in einen
Bottich mit kochen der Tonerde, Trotz den ſchweren Ver-
brühungen gelang es dem Unglücklichen, ſich aus ſeiner Lage
ſelbſt zu befreien, doch als er ſich neben dem Bottich aufrichten
wollte, ſtürzte er, vom Schmerz betäubt, in einen daneben
ſtehenden Bottich mit Schwefelſäure Jn bejammerns-
wertem Zuſtande zogen ihn ſeine Arbeitskollegen heraus.
Eine Rettung war nicht mehr möglich. Jm Krankenhauſe in
Greiz ver ſtarb Prater. Er war verheiratet.

Der Gutsbeſitzer Große in Weida b. Rieſa ſtürzte, als
er mit Jauchefahren beſchäftigt war, in die Düngergrube.
Da der Vorfall unbemerkt geblieben war und ihm infolgedeſſen
keine Hilfe wurde, fand er in der Grube den Tod.

Auf dem Bahnhofe in Zilly verunglückte der Arbeiter
Rech da von der Domäne Zilly dadurch, daß er beim Aufladen
von Stroh auf einen Eiſenbahnwagen von dieſem herabſtürzte.
Der ſofort herbeigeholte Arzt ſtellte einen Schädelbruch und
mehrere Rippenbrüche feſt. Bevor die Ueberführung
ins Krankenhaus erfolgen konnte, verſtarb Rechda an den er-
littenen ſchweren Verletzungen.

Der Geſchirrführer Merbach in Gotha fiel ſo unglücklich
zwiſchen die Räder des Wagens, daß ihm das Rückgrat ver
letzt wurde. Jm Krankenhauſe ſtarb er bald darauf.

Freyburg (U.), 12. Auguſt. (Jahnwetturnen.) Bei
unſerm heutigen Jahnwetturnen, das an Jahns Geburtstage
zum zwölften Male abgehalten wurde, und welches aus allen
Teilen Deutſchlands ſowie aus Oeſterreich beſucht war, traten
190 Wetturner an. Erſter wurde Kurt Stichel, Leipzig (116
Punkte), zweiter Rudolf Sommer, Leipzig (4116 Punkte). Aus
Halle ſiegten Friedrich Körber (Allgem. Turnverein)
mit 92, Hans Kirſchbaum (Giebichenſtein) mit 82, Willi
Kummer (Allgem. Turnverein) mit 77, aus Freyburg
Otto Krauſchwitz mit 99, Karl Stock mit 78 Punkten. Rektor
Steinbrecht hielt die Feſtrede und brachte das Hoch auf den
Kaiſer aus. Die Sieger erhielten Kranz und Ehrenurkunde.

Eisleben, 12. Auguſt. (Der Leipziger Fluglehrer
Kahnt in Eisleben.) Sofern von der Eisleber Stadtver-
waltung die Wieſe als Flugplatz zur Verfügung geſtellt wird, be
abſichtigt der Leipziger Fluglehrer Kahnt vorausſichtlich am
8. September in Eisleben Schauflüge zu veranſtalten.

z. Artern, 12. Auguſt. (Brunnenfeſt. Bahn-
projekt Artern-Kelbra--Berga.) Die Belegſchaft der
Kgl. Saline feierte am Sonntag und Montag ihr Brunnenfeſt,
an dem ſich alter Sitte gemäß auch die Bürgerſchaft ſtark be-
teiligte. Am Sonntag vormittag zog die Belegſchaft mit den Be-
amten, an der Spitze der Herr Oberbergrat im Paradeanzuge,
unter den Klängen der Muſik nach der Kirche. Nachher hielt der
Herr Oberbergrat vor dem Verwaltungsgebäude der Saline eine
Anſprache, die mit einem „Glück auf“ auf den Kaiſer endigte. Auch
die Anſprachen beim Frühſtück am Montag zeugten von gutem
Einvernehmen zwiſchen der Leitung und der Belegſchaft des
Salzwerkes. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben 1000 Mk.
bewilligt, damit ein neuer Plan über die Bahnlinie Artern--
Kelbra--Berga, ſoweit ſie in der Gemarkung Artern erbaut wer-
den ſoll, ausgearbeitet werden kann. Der Wunſch der Bevölke-
rung iſt, daß die Bahn nicht die Weinbergsgärten und anderes
wertvolles Gelände durchſchneidet, ſondern ſüdlich um die Stadt
herumgeführt wird. Eine Schwierigkeit beſteht dann allerdings
darin, daß die Unſtrut zweimal überbrückt werden muß.

W. Erfurt, 12. Auguſt. (Der flüchtige Handlungs-
gehilfe verhaftet.) Der Handlungsgehilfe Ernſt Ger-
beth, der, wie gemeldet, am Sonnabend von hier mit 3300 Mk.
geflüchtet war, iſt nach einer hierher gelangten Meldung in
Plauen i. V., woher er gebürtig war, verhaftet worden. Von
dem Gelde fehlte nur ein kleiner Teil.

Frankenhauſen (Kyffh.), 12. Auguſt. (Die bei dem
Brande) im Hauſe des Tiſchlermeiſters Schlotter am Sonn
abend nur mit Lebensgefahr der Retter dem Flammentode ent
riſſene 83jährige Witwe Schlotter iſt an den erlittenen Brand
wunden verſtorben. Jhr Sohn, Tiſchlermeiſter Schlotter,
dem alles verbrannt iſt, hatte die ſeit etwa 20 Jahren beſtehende

Verſicherung ſeines Eigentums erſt vor kurzem aufgegeben und
ſtand in Verhandlungen wegen einer neuen Verſicherung.

Staßfurt, 12. Aug. (Wilhelm Ziervogelſche
Familienſtiftung.) Der heutige Anteigenteil enthält
im Auszuge eine Urkunde betreffs der Wilhelm Ziervogelſchen
S auf die wir ſchon vor einiger Zeit an dieſer
Stelle aufmerkſam gemacht haben.

Thale a. H., 12. Auguſt. (Neue Eiſenbahnbrüccke.)
Am Sonntag fand die landespolizeiliche Abnahme der oberhalb
des Bahnhofs Bodetal erbauten neuen Eiſenbahnbrücke, ein her-
vorragendes Bauwerk in Eiſenbeton, ſtatt, durch die das Eiſen-
hüttenwerk Anſchluß an die Halberſtadt-Blankenburger Eiſen-
bahn erhält.

Roßlau (Anhalt), 13. Auguſt. (Feuer.) Am Sonntag
abend brach in der gefüllten Scheune des Häuslers Bruch
müller Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um ſich griff,
ſo daß das Gebäude völlig niederbrannte. Auch zwei
Schweine kamen in den Flammen um.

W. Bernburg, 13. Auguſt. (Vergiftung eines Dienſt-
mädchen s.) In der vergangenen Nacht vergiftete ſich ein Dienſt
mädchen, das in der Auguſtſtraße in Stellung war, mittels Kleeſalz.

W. Bad Sulza, 12. Auguſt. (Jahresfeſt des evange-
liſchen Miſſionsvereins des Großherzogtums
Sachſen-Weimar.) Der evangeliſche Miſſionsverein des
Großherzogtums Sachſen-Weimar feierte unter zahlreicher Be-
teiligung am Sonntag ſein Jahresfeſt. Die geſchäftlichen Ver-
handlungen leitete Superintendent Buchlar. Jm Feſtgottesdienſt
hielt Pfarrer Kauffmann von hier die Feſtpredigt; in der
Nachverſammlung ſprach Miſſionar Müller aus Baſel über
Miſſionsfragen.

W. Jena, 12. Auguſt. (Unwetterſchäden.) Bei dem
Gewitter, das ſich in der Nacht zum Sonntag über die hieſige
Gegend entlud, hat der Blitz in Burgau in einen Neubau ein-
geſchlagen und viel Schaden angerichtet.

Koburg, 12. Auguſt. (Der Grundſtein des Neu-
baues des natur wiſſenſchaftlichen Muſeums
erbrochen.) Jm herzoglichen Hofgarten zu Koburg wird ein
naturwiſſenſchaftliches Muſeum errichtet, deſſen
Grundſteinlegung vor etwa fünf Wochen ſtattfand. Jn der Nacht
zum Sonntag wurde ein Teil des bereits aufgeführten Mauer-
werks anſcheinend von fachkundigen Arbeitern abge-
tragen, ſowie der Grundſtein freigelegt und er-
brochen. Die Urkundenurne, die ſich in ihm befand,
haben die Täter geſtohlen. Von einem Hofgartenarbeiter wurde
die Urne in einem Gebüſch unweit des Muſeumsbaues auf-
gefunden. Die Diebe hatten die künſtleriſch ausgeführte Urne
zertrümmert und die in ihr befindlichen Münzen vom
jetzigen Kurs geſtohlen, während ſie die Urkunden mit den Unter-
ſchriften des Herzogs und der Behörden ſowie die Baupläne liegen
ließen. Der Verdacht lenkt ſich auf mehrere Maurer.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns mitgeteilt wird, wurde der

Privatdozent an der Univerſität Greifswald Lic. theol.
Albrecht Alt zum außerordentlichen Profeſſor für altteſtament-
liche Theologie und Exegeſe daſelbſt ernannt. Prof. Alb. Alt iſt
geb. 1883 zu Stübach in Mittelfranken. Auf den Lehrſtuhl der
Elektrotechnik an der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart
wurde an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Baudirektors
Prof. Dr. v. Dietrich der etatsmäßige Profeſſor an der Berg-
akademie zu Clausthal Fritz Emde unter Ernennung zum
ordentlichen Profeſſor berufen. Prof. Emde iſt 1873 zu Uſchütz
in Oberſchleſien geboren. Für das Fach der Moraltheologie
habilitierte ſich in der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Münſter der Diviſionspfarrer Dr. theol. Ludwig Ruland.
Er iſt ein geborener Münchener (1873). Aus Karlsruhe
wird uns berichtet: Der ordentliche Profeſſor der Jngenieur-
wiſſenſchaften Geh. Oberbaurat Dr.-Jng. h. c. Dr. med. h. c.
Reinhard Baumeiſter tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand,
bleibt aber Mitglied des Großen Rates Der bekannte Stadt-
bautechniker, Hygieniker und Ingenieur iſt am 19. März 1833 zu
Hamburg geboren. Juli 1862 wurde er ordentlicher Profeſſor an
der Karlsruher Hochſchule. Aus Anlaß des Rücktritts wurde Bau
meiſter zum Geheimen Rat ernannt. Dr. Stephan Bryla er-
hielt die venia legendi für Statik der Baukonſtruktionen an der
Techniſchen Hochſchule in Lemberg. Der o. Profeſſor an der
Rechtsakademie in Preßburg Dr. Akos Pauler wurde zum
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Klauſenburg er-
nannt. An der Budapeſter Univerſität wurden als Privat-
dozenten zugelaſſen: Dr. Joſeph Tornai für Krankheiten des
Blutumlaufes und Dr. Heinrich Salomon für Odontotechnik.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſte Beſtallung. Den 23. Juli 1912. Dr. Beeg, bis
heriger Gerichtsaſſeſſor, zum Kriegsgerichtsrat ernannt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 10. Juli 1912. Angeſtellt
mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 ab als Militär-Jntend.-
Diätare bei den in Klammern angegebenen Jntendanturen die
geprüften Jntend.-Sekretariatsanwärter: Hintze (7. Div.),

Kühnlenz (8. Div.), x Ohrt (4. Armeekorps), x Adam
(7. Div.). Durch Allerhöchſtes Patent. Den 23. Juli 1912.
Der Charakter als Rechnungsrat verliehen: Schütze, Ober
h ir IntendeSekretär von der Jntendantur des 4. Armee-
orps.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten berittenen Gendar-

meriewachtmeiſter Friedrich Heinecke zu Thale a. das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bisherigen Gemeindeeich-
meiſter Emil Bohriſch zu Naundorf im Kreiſe Liebenwerda
das Allgmeine Ehrenzeichen, den land wirtſchaftlichen Arbeitern
Wilhelm Gießler und Günther Gießler zu Auleben im
Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze,
dem Gutsaufſeher Wilhelm Wittenbecher zu Alsleben im
Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Zu Handelsrichtern ſind ernannt: der Kaufmann und Stadt-
verordnete Karl Jung und der Gärtnereibeſitzer Max Wolff-
ram in Erfurt. Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern ſind er
n die Kaufleute Maier Heß und Edmund Schnabel in

rfurt. 2227
Tausendfach bewährte
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Börſen- und Handelsteil.
A. Riebeckſche Montanwerke. Die früher erwähnten

Teilſchuldverſchreibungen dieſes Unternehmens kommen nun
mehr an den Markt. Laut Bekanntmachung in Nr. 376 der
„Halleſchen Zeitung“ legt ein n c zu Laſten der
6 Millionen Mark 4proz. Teilſchuldverſchreibungen 454 Mill.
den 17. Au guſt zum Kurſe von 100 Proz. an mehreren Plätzen
zur Zeichnung auf. Um Näheres möge auf die Bekanntgabe ſelbſt
verwieſen ſein.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Aus
Gewerkenkreiſen wird den „L. N. N.“ zu der jüngſten Erklärungder Eislebener Direktion, wonach dieſe keine Halbjahrs-Ergeb-

niſſe mehr bekannt geben will, folgendes geſchrieben: Dem auf-
merkſamen Beobachter der Metallpreiſe konnte es nicht
entgehen, daß das Betriebsergebnis der Mansfelder Gewerkſchaft
im erſten Halbjahr 1912 durchaus zufriedenſtellend werden
mußte. Während im erſten Semeſter 1910 nur ein Gewinn von
200 000 nach entſprechenden Abſchreibungen erzielt worden
war, ſtellte ſich das Betriebsergebnis im erſten Semeſter 1911
bereits auf 1300 000 obgleich der Jahresdurchſchnittspreis
für die Tonne Kupfer von 1227,58 in 1910 auf 1193,68 in
1911. und für das Kilogramm Silber von 78,11 M in 1910 auf
72,80 A. in 911 zurückgegangen war. Jn den bisher abgelaufenen
ſieben Monaten des Geſchäftsjahres 1912 ſind aber ganz weſent-
liche Verſchiebungen der Metallpreiſe eingetreten, die dem Mans
felder Unternehmen außerordentlich zugute gekommen ſind. Der
Silberpreis iſt in London von 2536 d. (Anfang Januar) bis
Ende Juli auf 2824 d. geſtiegen; er notiert zurzeit in Hamburg
83,50 d. ſ. 10,70 Erhöhung gegenüber dem vorjährigen
Durchſchnittspreiſe, die bei einer Erzeugung von rund 110 000
Kilogramm mehr als 1 Million Mark Mehrverdienſt bedeutet.
Da auch die Nebenwerke in Mansfeld, beſonders das Meſſingwerk
Hettſtedt, beſſer als früher arbeiten, ſo iſt mit Sicherheit für das

Jahr mit einem bedeutend höheren Betriebsüberſchuß zu
rechnen.

y. Braunkohlenwerke „Leonhard“ in Wuitz bei Zeitz. Dieſe
Werke ſtellen die gleiche Dividende wie im Vorjahre (9 Proz.)
in Ausſicht.

y. Sächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen. Der Abſchluß für
das Geſchäftjahr 1911/12 ergibt nach 902 309 Abſchreibungen
(i. V. 698 100) einen Reingewinn von 1437 916 C (i. V.
1052 574). Der zum 24. Oktober einberufenen Generalver-
ſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, eine Geſamtdividende von
20 Proz. (i. V. 15 Proz.) zu verteilen.

Benz u. Co., Rheiniſche Automobil- und Motoren-
Fabrik, A. G. Die geſtern Montag abgehaltene Generalver-
ſammlung der Benz u. Cie., Rheiniſche Automobil- und Motoren-
fabrik Aktiengeſellſchaft in Mannheim beſchloß die Erhöhun
des Grundkapitals der Geſellſchaft um 4 Millionen Mark,
wovon 3 Millionen Aktien den alten Aktionären zum Kurſe von
160 Proz. zur Verfügung und 1 Million, die von der Geſellſchaft
übernommen würde, zum freihändigen Verkauf geſtellt werden
ſollten. Die jungen Aktien ſind den alten Aktien gleich geſtellt
und für das ganze Jahr dividendenberechtigt. Ueber die Aus
ſichten wurde erklärt, daß dreimal ſoviel Aufträge vorhanden
ſeien wie zur gleichen Zeit des Vorjahres.
S. Finanzierung der geſamten Baumwollernte. Der Prä-

ſidenk der Südſtagten- (Vereinigte Staaten) Baum woll-
Corporation, George Wadley, wird nach einer Konferenz
mit den Direktoren der Geſellſchaft ſich am Mittwoch nach
Deutſchland einſchiffen, um bezüglich der Finan-
zierung der geſamten Baumwollernte bis zu
300 Millionen Dollar zu verhandeln. Die Vertreter der am
Baumwollhandel intereſſierten deutſchen Bankiers haben nach
Prüfung des Projektes Wadley nahegelegt, die Reiſe ſofort an
zutreten. Der Durchführung der Finanzierung ſoll ein Baum
wollpreis von 15 Cent zugrunde gelegt werden.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 13. Aug. Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,85

Magdeburg 11t,05 Februar März 1913: Ham-
burg 11,25 A&C, Magdeburg 11,40 A. Februar Mär
1914: Hamburg: 10,855 Magdeburg: 11,00
Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13,. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 62 März 62Dezember sei Mai 62 Tendenz: behauptet.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 6. bis 12. Auguſt 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel S 16,00 2 aGardelegen 22,00--22,60 16,09 16,50 2 22,00 22,50 S
Stendal, Stadt 20,40--21,50 15,80--16,20 17,10 19,702 18,60 20,80 40,00

Jerichow 1 c 17,10--17,40 e 2Ferichow II 16,00 7 sCalbe S 2 20,00 eNeuhaldensleben S 16,20Uſchersleben, St. 20,00--21,00 15,60--16,70] 16,00--19,00 19,70 20,508 28,00 36,00
Halberſtadt, Land S 16,30--16,80 19,50--20,00 19, 50--20,00 24,00--26, 00
Wernigerode 20,00-—20,50 16,50--16,70 19,00--21,90 20,00 22,00 S
Liebenwerda 7 16,60--16,50 S 16,00 22,00 hTorgau 20,00--21,00 15,45 17,40 20,20 17,00--20,00 S
Bitterfeld S 17,00 22,00Saalkreis 20,00 20,60 14,50--17,00 18,50--20,50 21,00--21,50 20,00 23,50
Halle, Stadt 20,10--20,80 16,60 17,00 18,50--21,008 20,50--21,50 20,00-—23,00Mansf. Gebirgskr. 19.50-—22,00 16,30--17,80 17,00-—20,00 20,80 21,40 80,00--46,00
Merſeburg, Stadt 19,10-—20,50 16,65--17,80 17,50--20,255 16,75-—-21,25 28,50
Weißenfels, Stadt 19,60--20,20 16,50--18,60 18,00--20,00 17,00--18,00

Weißenfels, Land 2 17,00 2 7Bernburg S 16,50 20,00Grfſch. Höhenſtein] 20,00--20,60 16,00--17,00 21,00--21,50 20,00--21,00 30,00--36,00Mühlhauſen, e 16,00-- 18,30 S 20,00--21,00
Erfurt, Stadt 3,00--23.30 17,75- 18,00 19,00--22,50 21,00--21,50 24,00 28,00

Ziegenrülck 21.00 an S S S
Mälzereiware,

Bemerkungen neuer, 2 Futterware 16,80--17,00, Futter
ware 17,00--17,50, Futterware 17,00 18,00, Futterware 16,25
bis 17,50, alter, neuer 16,00 16,80.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 6., bis 12. Auguſt 1912 in Mark pro 100 K.

Kartoffeln g ange KurzKreis Speiſe utter und Heu ſtr e ſt r o h
ware abrikware

Salzwedel 5,00 60 8,00Sardelegen 5,00 7 bung SStendal, Stadt 6,00 S 4,50 3,50 2,60Lſchersleben, St. 5,50--8,00 3,50--4,00 7,00--8,00 4,00-5,00 2,60--3 00
Halberſtadt, Land 6,00--7,00 S 2 S 2,00--2,40Wernigerode 6,00-8,00 S 5,00 10,00 8,00-5, 00 00
Liebenwerda 6,00 8,00 4,00 7Torgau 7.00 40 5,20-6,00 6,00--7,00 3,10--4,002
Bitterfeld 7,20--7,60 3 8,00-—3,60Halle, Stadt 8,00-—-10,00 6,50--7,50 5,00--6,00 3,50 4,50
Mangf. Gebirgskr. 6,80--8,00 7,50--8,00 4,00--5,00 2,60--3,00
Merſeburg, Stadt 4, m 9,50 5,25 3,25Grfſch. Hohenſtein] 7,00--8,00 4,00--5,00 6,00-—6,50 4,50-—6, 00
Mühlhauſen, Ld. 6,00--7,00 5,00-—6,00 7 SErfurt, Stadt 7,00-—9,00 4,40--6,40 4,40--6,00 7
Ziegenrück 8,00-—9,00 7
Bemerkungen: 3 Roggenſtroh, Maſchinendruſch ab Dreſchmaſchine,

2 bis 3,20 drahtgepreßt, altes, neues 6,25.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kor nzucherss ohne Sack 11,40.
o ohne SackNachprodukte 75

Brotraffinade I. ohne
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

Tendenz geſchäftslos

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktbr.Dez. 9,97 G, 10.00B.
Jan. März 10,05G, 10,10B.
Mai 10,22 G, 10,25B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) NRübeneRohzucker, I. Produkt.

Aug. 13,356G. 11,40B.
Septbr. 11,22 G, 11,25B.
Oktober 10,006G, 10,07 V.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord
Okt. Dez. 10,00G.
Jan. -März 10,106G.
Mai 10,256G.

Auguſt 11,42 G.
Septbr. 11,306G.
Oktober 10,072 G.

Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 13, Auguſt 1912.

r DividendeS Zins KursS lauf orl. legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.

Deutſche Reichsanleihe unkünddar i918 4verſchied. 1100 e

3 9 do. 3* 525852,8do. o. ne e e3 Preuß. konſ. Ayleihe, unkündbar 1091 4 to. wüe 2

385 do. e er doe de 77700alleſche eonv, Stadtanleihe von 1882 u. o l 7 57
alleſhe Theater üünfeihe von 1883 e
alleſche StadtAnleihe von 1886 m r ldo. do. von 1892 I 23 u. Tdo. do. von 1900 Serie in u. rdo, do. von 1900 4 e u, 33do. do. von Leo reido. do. von 1910 U. ne 7Siödtiſche Boologiſche Garten Anleihe S u. i 906Ukener StadtAnleihe l au, 6Erfurter Stadt tiniethe v. 1888 u. 1901... S n. o 33do. do. v. 1893 i. 1901 in h u. o 58do. do. I v. 1893do. do. v. I iſa u. 23do. do. do.Halderſtädter StadtAnleihe 1891. 3 do. d 7do. do. 1997 u. 1902 392 verſchied.. dLeipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 n. o
Naumburger StadtAnleihe 1889. u. 7 7 250do. do. 1897 u. 99. 35 do. 533do. do. 1900 3 doNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 rWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 7 9'506do. do. von 1909 0 do, 2Berbſter Stadtanleihe e III 8i, u, 7 v n 88,500

Pfandbriefe. vLandſchaftliche Sentral Pfandbrteſe z n e e 87.700

p. o. o 0. n ehe T 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 777r d s do. t neue r 097756D. do. e en 7 Sdo. do. do. t do. 7 80,008Sächſiſche Rentenbriefe 8 verſchied. 558,900Sächſiſche Provinzial- Anleihe 2 o.Ünſtrutdieg.Linleihe (Bretl.Nebra) a u. 33Magdeburger Pfandbriefe 100,256
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. uHalle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 6865,206do, do. von 1900 a e u. 399,90Bdo. do. von 1911 4 u. 7 938,60B

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbanVerein hyp. Anleihe 4 u. o 097908

do. do. unk. 1916 a u. 099,75BCouſolidierte Halleſche Ffanuerſoaſt 4 do. 24509Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 099,500
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter i do. 99.50B

“3 Burbach 5 do,ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 i u.Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 do. 1100,00b
Grube Auguſte bei Bitterfeld u u. 101, 900Mansſelder Gewerkſchaftdinleihe von i1893 4 do, 094,756do. do. von 1908 z do. 694,50Bdo. do. von 1908 4 do. 1100506do. do. von 1011 4 u. 10 (100,75Bwanvurger Brarpes len t u. 7 uv. Hyp. -Anl., 102 u. 27Sächſ. Thür. Braunkohlen Veriv. u 4 6 /ß, u. v 096,900

t d I 102 4 wen So. rückz. 102 u en en tWaldauer Braunkohlen, rückz. 1029, r 4 a do. »4 96,26B

o. o, e e e e 4 do, n 100.006WerſchenWeißenf. Braunk,kinleihe v. 18590 a u. 3 09935,506
do. do. v. 1808 u. o 0995,006d t v. 1902 t l be eo. riickz, 102 0 4 u. i 100.2Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik u. 25,906do. do. do. rückz, 1029 do. 100,806

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenLlmmendörfer Papierfabrik euſcwaſte 4 u. 5,500

do. do. rückz, 103 do. 1102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. n eEröllwitzer Fapierfabrit Spzthelenenig e do. 097000
Cröllw. Papierf.Anl., m. 103 90 4 do. (1Io00,500Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. D

rückzahlbar mit 102 h u. W 10 (100,25bEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tint, 7
rückzahlbar mit 102 9 I h do, 1100 000Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. do, (101,90b0Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

h rüde. 198 1 de, 535,090Kyffhäuſerhliite Hyp. Anl, inkündb. v. 1916 do. 0B
Gottfried Lindner Hyp. Lnl., rückz. 10290 h do. (1100.006
Gottfr. LindnerAnl. v. 1012 unkünd, 19016 452 u. 1100,006

Bank-Aktien,

alleſcher Bankverein 1 o 82161,500par und Vorſchußbank. ß: 45
BergwerksAktien.

DörſtewitzNattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, el 300do. do. do. Borz. 906Riebeckſche Montanwerke, G. 7.. 12 12 188,500WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 11 11 187,00b6
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 1 28 (404,900Bernburger Maſchinenfabrik J 0Cröllwitzer Papierfabrik 3 12 184.000Cönnerner Malzfabrik öſ 10o 6 II5,006Eilenburger KattunManufaktur e 3 222,006Eiſenwer Vrünner 6 8 5 100,00Bter abrik. e 15 77Halleſche Aktienblerbrauerei. wo o 50,000do. Maſchinenfabrik. 320 32do. PortlandHement. 0 370,90bildebrandſche Mühlenwerke s 156,006örbisdorfer Zuckerfabrik u 10 J.Ky Nr. 151000 1312 206,000Kyffhänferhütte Nr. 1001--2500 12 12 175,006Landsberger Malzfabrik sGottfried Lindner e 7 8 137.00ben erger Malzfabrik. e 9 8 116,000lenburger Schloßmälzerei e s 1100,100Wegelin u. Hü ner IIILIIIIIII*Dä 6 u 13 12 199,50BZimmermann u. Co. j 4 78 5 685,006do. r Art. 7 5 89,0096Zur Maſchinenfabrik r 10Bu erraffinerie Halle IIIIIIIIIID 10 10 15 139,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 68,25Bdo. to. do. do. La. B. 4 3 657.008Halleſche Straßenbahn Akt. 90 56 zurückgez. fr.g: s 64050

Kuxe. IISruckdorfNietlebener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 50 u
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 46.4 700,000
Ausführung sämtlichor dank gesohültliehen Transaktionen.

Halle a. S.Mitteldeutsehe Privat Bank
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

H.

Filiale

Amtliche Bekanntmachungen.

Ausſchreibung.
W Erweiterung des Gaswerks I, Holzplatz 7, ſollen im Wege

des Wettbewerbes vergeben werden:
die Dachdecerarbeiten, die Klempnerarbeiten

Angebote ſind bis Montag, d. 19. Auguſt 1912, vormittags11 ühr an die Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen. Die Be
dingungen und Zei a ſind im Baubureau, Holzplaß 7, zu
entnehmen, wo auch die ichnungen zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 9. Auguſt 191 (4804e Verwaltung der ſüdt. Gaz und Vaſerwerie

Ausſchreibung.
Die Herſtellung einer unterirdiſchen Verteilungéſtation

von ca. 7,70 m Länge, 5,50 m Breite und 2,80, m Höhe im Lichten
ſowie von 6 unterirdiſchen Transformatorenſtationen von ca. 5,75 m
Länge, 1,85 m Breite und 250 m Höhe im Lichten in Eiſenbeton ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis

26. Auguſt 1912 vormittags 10 Ubr an die unterzeichnete
Verwaltung einzureichen, von wo auch die Zeichnungen und die
beſonderen Bedingungen bezogen werden können.

Halle g. S., den 8. Auguſt 1912.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Bekanntmachung. 53
Unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Milius zy

Bruckdorf iſt die Vornaſche Krankheit feſtgeſtellt.
Dieskau, den 10. Auguſt 1912.

4898 Der Kmtsvorſteher.von Bülow.
Bekanntmachung.

Nachſtehende Urkunde betreffs der Wilhelm Ziervogel'ſches
Familien-Stiftung zu Staßfurt m Auszug

8 1.
Jm Auftrage meines am 30. April d. Js. hier verſtorbenen

Vaters, des früheren Hüttendirektors a. D. Wilhelm Ziervogeſ,
ſetze ich, der Unterzeichnete, die Zinſen von einem dem hieſigen
Magiſtrat unterm 1. Oktober 1869 zur Verwaltung übergebenen
Kapitale von 10000 Talern, buchſtäblich zehntauſend Talern, der
Familie Ziervogel nach Maßgabe der unten näher angegebenen
Bedingungen aus.

22

s 2.
Nach der Abſicht meines ſeligen Vaters ſollen von dem fraglichen,

unter dem Namen „Wilhelm Ziervogel'ſche Familienſtiſtung“ zu
verwaltenden Kapitale von 10000 Talern jährlich 500 Taler, buch-
ſtäblich fünfhundert Taler, Zinſen aufkommen und dieſe nach Abzug
der Verwaltungskoſten zur Unterſtützung zweier den Namen Zier-
vogel führenden talentvollen jungen Männer, von denen der eine
noch die Schule beſuchen, der andere dagegen auf der Univerſitäſ
dem Studium obliegen foll, verwendet werden.

s 4.
Von den Zinſen des Kapitals werden demnächſt zwei Stipendien

gebildet, und zwar
a) das eine auf Höhe von jährlich 100 Talern für einen Schüle;

mit dem Geſchlechtsnamen Ziervogel;
b) das andere auf Höhe von jährlich 370 Talern für einen

Studioſus gleichen Namens,
3 9.

Zugleich iſt W Erlangung des Stipendii auf der Schule
erforderlich, daß der Bewerber der Tertia eines preußiſchen
Gymnaſiums oder der Sekunda einer preußiſchen Realſchule
1. Ordnung oder einer mit dieſen in gleichem Range ſtehenden
deutſchen Schule angehört. e 15

3 15.
Indem es meines ſeligen Vaters ausdrücklicher Wunſch war,

daß überhaupt nur begabte Jünglinge untadelhafter Führung mit
dem Geſchlechtsnamen Ziervogel unterſtützt werden ſollen, ſo dehne
ich dieſe an die Ziervogel'ſchen Familienglieder geſtellten An
forderungen auch auf die eventuell zu beleihenden Staßfurter
Kinder aus.

So geſchehenStaßfurt, den 25. Auguſt 1869.
L. W. Ziervogel.

wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Staßfurt, den 7. Auguſt 1912.

4513) Der Magiſtrat. Caspar.
Bekanntmachung.

Am 19. Auguſt d. Js. wird aus Anlaß des zweiten Wald-
feſtes der Reichsfechtſchule in Leistners Waldhaus von 5
ab ein Sonderverkehr mit kurzer 3usiolge bis nachts 126
föüpgerichtet., Der fahrplanmäßige Zug ab Halle Klaustor 1144 ver
ehrt an dieſem Tage 10 Minuten ſpäter, desgleichen wird Zug 67

ab Heide 10 Minuten ſpäter verkehren. Der 1028 von Halle
abfahrende Sonderzug wird bis Cöllme durchgeführt. ekrt von
Station Heide 1142, an Cöllme 1122. Näheres durch die Plakate.

Von 50 ab werden von Halle Klaustor einfache Fahrkarten
nach Dölauer Heide, berechtigend zur Rückfahrt am gleichen Abend
bezw. in der Nacht bis 1212, ausgegeben.
4913] Halle Hettſtedter Eiſenbahn.

Achtungr?
Grundſtücks u. Geſchäfts Derkauf.

Ich beabſichtige mein Grundſtück, in welchem ſeit 35 Jahren
einen ſchwunghaften Pferdehandel betreibe, zu verkaufen.

Dasſelbe beſteht aus:
Wobnhaus mit Zubehör und Nebengebänden;
großem gepflaſterten Hof mit ſchöner langer Kies-

uſterbahn:; tgroßem ſchönen maſſiven Stall für 24 Pferde mit
rankenboxen, Wagenremiſe und Geſchirrkammer,

ſowie trockenen Bodenränumen für Hen, Stroh 2c.:
großem, direkt angrenzenden Wieſengarten mit Futter

zur Grünfütternng, worin auch geritten und gefahren

werden kann; [4379großem, direkt angrenzenden Gemüſe u. Blumengarten.
Sebr reiche landwirtſchaftliche Umgebung, daher gryber Umſatz

in belgiſchen und däniſchen Arbeitspferden.

Wilhelm Traut mann. Querfurt.
Bayriſche Zugorhſen

ſtehen von

Donnerstag, den 15. Auguſt
ab, preiswert

zum Verkauf.

4906

Halle a. S.,
Königſtraße 62.

PRrima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zenmer ſchwer

Stiere,
Ochſenkälber, 6--9 Monate alt

ninucht beſtes hzur zu erſtklaſſiger Zugochſenofferiere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen Preiſen.

Siümom Sack.
Mellrichſtadt, Bayern.

I

4280)
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